


















KLOGEDANKEN 
by 

Ingo Grabenhorst 

Wem ist das nicht schomnal passiert, man sitz I 
morgens, viel zu früh natürlich, in der S-Bahn, glotz 
genüßlich in ein Fanzine seiner Wahl und kriegt mit I 
halbem Ohr noch mit, über was sich die beiden I 
Schulgören gegenüber unterhalten: Also ich finde RTL I 
is viel besser als Sat eins weil da... die Bergündung 
kriegen wir nicht mehr mit weil uns die Kotze in 
dicken Schwallen aus den Ohren tropft...na ja ich 
mein: Is sowas wichtig ??? Ist es das weswegen sich 
die Erde weiterdreht oder was ? Ich denke man kann | 
diese Frage nur mit einem klaren: Nein beantworten. 
Oder wie oder was. Ich denke die Sach um die es sich [ 
eigentlich dreht ist die: Ich bin meilenweit davon I 
entfernt sagen zu können das frühes und regelmäßiges | 
aufstehen in meiner Natur lägen... so weit so gut. 
Wenn der mensch aber nicht zur Leistung geboren ist, 
muß man sie ihm dan trotzdem abverlangen ?, ist doch j 
eigentlich unmenschlich, oder wie habe ich das? 

Na ja auf jeden Fall brachte die Mikrowelle, die meine I 
Eltern sich kauften einiges an Lebensqualität in i 
meinen Alltag zurück, egal wann ich des nachts vonne 
Probe komme, ich schmeiß das Ding an und siehe da 
2 Minuten später im vollen Saft heiß das Fresschen auf | 
der Platte. Is doch was anderes alls immer kalten 
Wurstauflauf, oder ? 

Na ja, es liegt mir na klar icm hier irgendwie angeben 
zu wollen, aber klasse war auch die idee eines dieser 
drahtlosen Telefone zu kaufen (die zugegebener 
Maßen von mir stammte), und ein weiteres plus an 
mammi. r ' jsBBS 

Lebensqualität bedeutete. Jetzt kann ich die 
Telefonzentrale komplett in mein Zimmer verlegen 
I und alle Geschäfte im Geheimen über die Bühne 
l bringen, cool übrigens auch der elektronisch 
Gurkenhobel den wir neulich äh w r ie ? ja ok ich 
komme, also gibt jetzt fissen, Mutter hat gekocht. 
Doch halt, hätt ichs doch beinah vergessen hier neu im 
Team der Roadkiller is uns Flo Woodmiller 
I untergejubel tw orden , bekannt aus Funk und Femseh 
| als Rülpstalent, Ausnahmccholeriker und nicht zuletzt 
I Drummer der mächtig mächtigen BAM BAMS. Er 
I zeichnete sich hier für die ONE FOOT IN THE 
I GRAVE Schote, die Durchführung des DOG FOOD 
jFIVE Inti's und den BAM BAMS-Tourbericht 
Iverantwortlich, also schon ganz schön, für'n Anfang... 
Iiscium 

llngo Grabenhorst ,Egartenstr. 8, 70794 Fildertsadt, 

I fei.: 0711 / 77 26 95 (Call me I’m hot like fire) 


Get your Roadkill® at: 


Zrtöca Ifives 
Ttefenbachstr.ßa 
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rngöjarabenhörsf' 
Egartenstr.8 
70794 Filderstadt 
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| Greetinx from Ingo to: Luca & Steff, Bamy, Andi & ? 
from Incognito, Heiko Müller (Ich hau dich inne 
Fresse!), Struppi, Achim & the SIMONS (R I.P.), 
Thorsten & Sabine, DOG FOOD FIVE, ONE F(X)T I 
IN THE GRAVE, WOMBELS, THE DICKIES, 

| Horschd from NASTY VINYL, Brüdi 
! Neumann,Rainer Blopp (mach mal mehr Punk Rock 
!), mein Bettvorleger (ich tret dich ins Kreuz), Rasmus 
Engler (pupärterer Spießpunk), Uwe Demel, Harald 
Vogler (Vogler du Arschloch), Schmier, Mario 
! Gerhold & SWOONS, Freddi Surmann, Jerk 
Götterwind, Ballo & Höhni, Tisch & Andi, Flo & Kai 
& Yvv, Die drei lustigen Zwei, Hecßi, meinen Kater, | 
Kutte, everybody who gives a damn shit on it. 





























Die Ich-hatte-kein-Geld für neue Platten-Hitliste 
Psychotic Youth - Here we go (oh yeah) 
Vikings - My friend's little sister 
G.G. Allin - 1980’s Rock’n’Roll 
Elton John - Crocodile Rock 
Schüssler Dü - Blue Moon of Kentucky 
Mr. T Epirience - Who Cares 
Phantom Rats - All i want 
Schlaffke & Zepp - Ich tanze mit mir selbst 
Peter Maffay - Es war Sommer 


Luca hört zur Zeit am liebsten: 

| Youth Brigade - Sink with California 
I Lost Lyrics -10 Uhr 50 auf Gleis 2 
Bad Religion - alles 
j Psychotic Youth - MTV 
I V.A. - Flower Punk Rock CD 
The Lennons - Die Welt ist schlecht 10" 
I Kassierer - Frau Bayersdorf 
Klamydia - alles 
| Swoons - Klein und faul 
The Bottles - Wir Leute vom Lande 
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4.11.95 GROSSES APPD-FEST1VAL 
mit A.C.K., DAS ALIBI PROJEKT, 
FEHLGEBURT. FEINDE DER WAHR¬ 
HEIT. GABBA GABBA HEY. DIE I 
GORDISCHEN CHAOTEN, U.S.K & 

THE BAM BAMS im JUZE Piranja/ | 

Mannheim 

Ja nun, das ist jetzt auch schon etwas § 
langer her... he he die Zeit heilt ja be- | 
kanntlich alle Wunden. Wir kamen also | 
so um 21 Uhr da an und erfuhren erstmal ' 
das die Party schon seit drei Uhr mit- • 
tachs im Gange sei. Folglich waren im 
Publikum auch einige dicht wie Haus, 
ach Quatsch, da waren nicht mal mehr 
die Hunde, die zahlreich anwesend wa¬ 
ren, nüchtern. Gute Vorzeichen also für 
ein gutes Konzert, dachte ich so bei mir 
Waren na klar fast nur Deutschpunk¬ 
bands und Anhänger derselben anwe¬ 
send... was dazu führte das einige der 
Spokenword-Darbieter mit leeren Bier¬ 
dosen nicht unter 1000 stück gegeiselt 
wurden. Da war ich mir dann nicht mehr 
ganz so sicher mit dem guten Konzert, 
als ich dann im Backstageraum von so- 
nem Bundeswehrparka (inklusive 
Strumpf auf dem Kopf!) wegen meiner 
LederjackeC) blöde angelabert wurde 
und ich kurz davor war dem Tüp die Fri¬ 
sur zu richten, war bei mir eigentlich die 
Lade unten. Doch dann gaps Essen was 
wirsehr klasse fanden, da man uns zur 
Pizzeria schickte...als wir zurückkamen 
spielten glaub ich grad A.C.K. die irgend¬ 
wie aussahen wie BilderbuchmetallKa- 
pelle, tat der Stimmung aber keinen Ab¬ 
bruch, im Gegenteil die stieg immer wei¬ 
ter. Der Hit an der Sache war aber das 
sich das noch genauso verhielt als wir 
dann spielten. Mich jetzt hier selbst zu 
beweihräuchern liegt mir na klar beson¬ 
ders fern, denn das lag auch ganz klar 
am Publikum was eben voll am feiern 

( war, als wir dann am Ende noch Frig- 
gin'in the riggin 1 spielen sollten, und das 
auch taten, obwohl wir’s nicht kön¬ 
nen,waren dann mindestens 20 Mann 
auf der Bühne & das war auch gut so... 


J \ 


war trotz der Jahreszeit noch nicht so kalt 
das man sich den Arsch abgefroren hätte 
wenn man nicht im Wintermantel rum¬ 
rannten. Ich stand also vor dem Kino, f 
weil ich noch meine Kippe fertig rauchen s 
mußte, während mein Kollege drinnen 
schon mal die Karten besorgte 
Ich stand also da, rauchte und guckte mir 
die Leute an, aber natürlich unauffällig 
Plötzlich fiel mir eine Person auf, die sich 
beim zweiten Hinschauen dann als ziem-1 
lieh vollschlanke Frau entpuppte, Mitte 1 
dreissig, lange blonde, fettige Haare, be- 
kleidet war sie mit einem hellen Trench¬ 
coat und braunen Winterstiefeln. Sie 
kam in meine Richtung, fixierte mich im 
Vorbeigehen mit den Augen, und als sie 
schon fast vorbei war sagte sie etwas ge¬ 
presst, mit schriller Stimme, aber klar und 
deutlich verständlich: „Fick mich.“ 


I 22 12 95 Weihnachtspogo im Z mit 

DOG FOOD FIVE, SEASICK PI- 
RATES und noch’n paar anderen 
\ die zu erwähnen aber eigentlich keinen 
^ Sinn macht, außer vielleicht noch U .S.K. i 
I die aber über große P.A. auch irgendwie 1 
I überzeugender sind als wie an diesem 
Tach wo nur kleines Besteck zur Verfü¬ 
gung stand, woran eigentlich das ganze 
etwas krankte weil der Sound eben mei¬ 
stens voll daneben war 
Irgendwie ist das ganze schon einige Zeit 
her und das Hirn wird ja auch nicht bes- 
M ser mit der Zeit, oder ? Also die SEASICK 


28.12.95 VAGEENAS & PACK 
in der Beat Baracke/ Leonberg 
Super gespannt war ich da ja gewe¬ 
sen ob Jörg Evers schon Moos im Ge¬ 
sicht hat oder im Rollstuhl auf die 
Bühne rockt, oder die Vageenas jetzt 
ffj Heavy Metal machen, oder... alle Be- 
||| fürchtungen sollten wiederlegt wer- 
11 den 

f| Die VAGEENAS waren na klar sehr 
ff gut, trocken und straight. Am meisten 
gl hat mich der kleene Drummer am 
i§ Buhnenrand beeindruckt, der volles 

__ virrHlIvre ft Rohr am abtrashen war. Das Publi- 

Mucke also gar nicht mal so schlecht • ' kum war auch recht gnödig und auch 

noch zahlreich und aus vielen Ecken 
der Zivilisation angereist, nicht nur 
wegen den VAGEENAS sondern na 
! klar auch weil das hier ja für PACK der 
| erste Auftritt seit 15 Jahren war, und 
| alle mächtig gespannt waren ob Jörg 
f evers schon Moos im Gesicht hat 
oder... bla bla bla Die lange Rede 
ohne Sinn: Als PACK die Bühne 
enterten gings gleich voll zur Sache, 
und ich glaube es war keiner ent- 
ji äuscht worden an diesem Abend. 
| Moos hatte nemlich keiner von denen 
| im Gesicht, und erst Recht nicht unter 
| den Fingernägeln, der Sound war or- 
| ginal genauso wie auf ihrer LP von 
78, von der auch alle Hits gespielt 
I wurden und noch einige mehr, auf je- 
1 denfall gabs ewig Zugaben. Leider 
könnt ich keine Fotos von PACK 
schießen da ich das Glück hatte das 
| mein Foto den Geist aufgab nachdem 
I ich drei Fotos vonnen VAGEENAS 
1 geschossen hatte, Pech, aber las- 
I sen . wie sagt man so schön: „Wer da 
I nicht war hat eh was verpasst.", genau 



I PIRATES. (denen ich vor dem Gig er- ! 
| zählte das ich se gern interviewen 
würde) machten so voll 

! NOFXfucksGREENDAY-kompatible 


pPPfl und zum Te 'l auch verdammt gut. Op- 
tsch hätte man meinen können die al- 
lUl Jf. n RAGS vor sich zu haben der eine 
Gitarrist war genauso vollschlank und 
üir ||t! hatte auch so'n gestreiften Strickpulli 
#• an ' , WI ® der Ra 9sgitarrist früher, haha 
1»! ^ oo1 - Der Bassist hingegen glänzte 

durch Psychische Abwesenheit, ange¬ 
lt 1 deutet durch verdrehen der Füße und 

_ _ de r schielen mit den Augen an die 

msm . mmm ? e ? e - Dasp ublikum war zurückhal- 

SÄfstsarÄ “ 

Stadt, die nur wenige Kilometer von dem E '9®ntl.ch hätte .ch zu 

Kaff gelegen war in dem ich wohnte. Es 


dieser Zeit das DOG FOOD FIVE- Inti 1 
machen sollen, aber dazu war ich rein ] 
psyschisch und mototrisch nicht mehr j 
i ! n der La ge. so das mir Mr. Woodmil- 
' ler aus der Patsche half und das Inter¬ 
view übernahm. Aus den ebenge- 
|j nar, nten Gründen wurde dann auch 
aus dem Interview mit den Pirates nix. 
En Satz mit X des war wohl nix 
So gegen 2 Uhr betraten dann die ] 
DOG FOOD FIVE die Bühne. Auch 
machte ihnen die fortgeschrittene 
Stunde etwas zu schaffen, wie auch 
der miese Sound. Machte aber nix 
kam trotzdem gut, auf jedenfall wars j 
zu laut, meine Beine gaben langsam f 
aber sicher den Geist auf, was vom I 
nachlassenden Gleichgewichtssinn ! 
noch begünstigt wurde Ich glaube ir¬ 
gendwann bin ich nachhause qeaan- 
gen... 


i doch. 
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Der TTsc h war wohl krank und der Ingo hat abgeklemmt, 
so fuhr ich mit dem Marc M. gegen 8 los,alldieweil 
ich bizzken was zu feiern hatte drückte ich mich um 
den Fahrdienst und konnte so schon der Gerstenkaltschale ornlich| 
zu sprechen.Marc gab dann auch seinem R5 die Sporen, 
so das wir um 9 da waren,lecker mal 17 Eier abgedrückt 
für Working dass members hätt's glatt 20 gekostet,und 
das bei nur einer Band,die auch noch mit einem Fuß im Grab 
steht,Unverschämtheit voll wars dann trotzdem. 

Bierpreis lag bei 3.50 ging noch, jedenfalls waren 
die Oberlippenbärte gen Schluß am singen(öiner geht no, 
öiner geht no nei)typische Schwabenmanier eben. 

Als erste kam der Gitarrist auf die Bühne ziemlich 
OPTI mit Spazierstock und so,hat sich dann auch 
ein Nietenhalsband angelegt und dann erstmal 

ne Kippe angesteckt, das hat ihn dann wohl so arg angestrengt, 
das er sich erstmal auf'n Stuhl setzen mußte. 

Er war durchaus lustig anzusehen , dicke Hornbrille, 
mittellanges ,weißes Haar,sicht barer Bauchansatz,etwas 
tattrig und dann noch’n Kopftuch, hatten se glaub ich alle, 
bis auf Sängerin.Ich fotografierte ihn dann,und machte 
ein kurzes Kurzinterview.Hier ein Ausschnitt: 

Was ist das Geheimniss so alt zu sein und trotzdem noch 
lockere Musik zu machen? 

Money,isn’t that a good reason , fast alle sind wir Jazz und 
Countrymusiker aber mit Rock’n roll kann man eine bessere 
Rente einfahren;wir sind alle aus der gegen von Phoenix 
dort ist es viel wärmer als hier,letzte Woche hatte 
ich ein gemeine Erkältung gehabt. 

Alle Kapellenmitglieder hatten so Ordner auf der Bühne 
da standen die Songabläufe drin Akkorde,Text... 
der Gitarrist erzählte dann,das er und die anderen 
sich die Abläufe nicht mehr ganz merken können, 
wobei er auf seinen Kopf deutete und sagte: 

"there isn't much in there",sein Alter gab er mit 
79 an und meinte,das z.wischen 59 und 79 alles vertreten wäre. 

Er gab dann noch Anweisungen an den anderen guitarero 
ihm die Klampfe einzustöpseln und ein Cola zu bringen, 
selbiges tat er dann auch. 















Ihr Programm wart dann für ihr Alter ganz 
schön lang gewesen (2,5 stunden mkl. Zugaben), 

Basket Case von ONspring harn se dann auch noch ^^^ 
vom Leder gerissen, sehr langsam aber ga 8 
Die meisten Sonx waren von ihren beiden CD s ex 
only farts oder so heißt,mittlere Qualität eher Oldie 
ROCK ' N ROLL denn PUNK ROCK ._ 


Der Drummer hat denn 2 halbe jazz solos gespielt, 

und Songs wie Johnny b.good wurden auch noch gesäuselt. 

Mir gefiel am besten SUN CITY ROCKS,dieses sang der Bassist, 
der hatte nicht so eine Quietschstimme,außerdem hat der 
glatt ne ganze Flasche Doppelherz verputzt! 

Ihr Publikum hielten sie dann mit Gags über ihr 
Alter bei Laune.es wurden sogar Plastiktotenkopfringe 
vertei1t,sind mir aber zu klein. 

Die Schwaben fandens dann auch superklasse,aber 17 mark Eintritt 

sind schon ein bißchen viel,musikmäßig is des eher was 

für Leute ab 40,aber die älteste Punk Rock Kapelle 

der Welt mal gesehen zu haben,is aber trotzdem ein Erlebnis. 

Höhepunkt der Veranstaltung war die Sängerin,die waghalsig 

einen Sprung ins Publikum machte,sie wurde dann auch durch den 

ganzen Saal gehievt,sehr amüsant anzuschauen. 
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Oma mit Kiwi eimordet 

Mit einer ungewöhnlichen Mord¬ 
waffe hat die Amerikanerin Chri- 
stina Black (33) ihre Großmutter 
in Phoenix (US-Staat Arizona) ge¬ 
tötet. Sie steckte der 88jährigen 
eine Kiwi in den Mund, stülpte ihr 
eine Plastiktüte über den Kopf 
und hielt ihr die Nasenlöcher zu. 
Die Täterin hat gestanden. 
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SPOTTBILLIGE LPs, CDs 
BUTTONS, AUFNÄHER, 


Der Osten pennt doch nicht ! 

Von Fans für Fans 

AMÖBENKLANG 
der Independent Vertrieb 

Bei uns bekommt Ihr 

LP CD MC T-Shirts 

...unter anderem alles von... 
Agressive Punk Tapes 
AUTOMATIC NOIR 
DRITTE WAHL 
TRYSTICIA 
WINTER IN WALES 
DIE SKEPTIKER 
ADIAPHORA 
HANS AM FELSEN 
N.O.E. 

FUCKEsTFACES 
PIZZA BRAIN 
SCHLEIMKEIM 
DIE ROTEN RÜBEN 
NOEXIT 

HERBST IN PEKING 
DIE ART 

STATE OF EMERGENCY 

RESISTANCE 

THE MANIC S.O.X. 

HERRBLUM 

AGEOFHEAVEN 

SANDOW 

ICHFUNKTION 

AAARGH! 

DIE (Z)ERBROCHENEN IGEL 

MÜLLSTATION 

VISIONS OF DOMINO 

KALTWELT 

THESTRIKES 

SUBWAY TO SALLY 

FLUCHTWEG 

VERMONA SUICIDE 

NAIV 

BERT Z RACHE 
SCHUTT UND ASCHE 
PARTY KILUNG 
THE INCHTABOKATABLES 
MESSER BANZANI 
TONNENSTURZ u.v.a. 

...und könnt direkt bestellen. 


Gesamtkatalog 

Petersburger Str. 
18107 Rostock 
Fon/Fax: 0381/79 544 12 
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9.3.96 LEMONBABIES & ALICE D 
im SUDHAUS; Tübingen 
Uh das darf man eigentlich ja gar nicht sa¬ 
gen das man da war. na ja es war eben das 
Saturday Night Fever, welches uns ge¬ 
packt hatte, mich un den Andi P. Und so 
schwangen mir uns ohne unsere nacht¬ 
schwarzen Sonnebrillen in unserem ‘55 
Ford Monterey gen Tübingen County. 

Als wir ankamen war grad Pause, 
Alice D hatten schon gespielt und die Le- 
monbabies mußten sich wohl noch’n biß¬ 
chen Koks um die Naschen pudern Des¬ 
halb standen wir noch’n pißchen draußen 
rum, wir wollten erstmal hören ob man für 
die Kapelle überhaupt ein Pfifferling ge¬ 
ben kann, oder nicht. Für diese Hasenfuß¬ 
mentalität (Schwaben halt) wurden wir 
dann von Achim Huhn, dem S1MONS- 
WOP-Shouter, der uns dann in die Arme 
lief, gleich als Schnullerbacken und Kin¬ 
derpopos bezeichnet. Als die Babies dann 
da drinnen den ersten Song anhuben zu 
spielen, rannte so’ne Horde dreizehnjähri¬ 
ger Mädchen an uns vorbei, laut den Text 
mitgröhlend und die Beine und Arme 
schwingend Worauf Herr Huhn die Kon¬ 
versationjäh abbrach und sich, diesen drei 
Gestalten folgend, ins Innere des Gehäuses 
bugsierte. Wir sind dann auch rein weil der 
i erste song sich gar nicht so scheiße anhub. 

| Drinnen dann der Schock, Oberlippenspoi¬ 
ler, lntelecktuelle und andere Spießer wa¬ 
ren wohl irgendwo ausgebrochen um heute 
hier zu feiern, obwohl mit feiern wars 
wahrlich nicht weit her. Trotz Dauergrin¬ 
sen der 4 (oder warens 5?) Girls und Loc¬ 
kerungsübungen wie „Diese beiden Air¬ 
bags haben mir schonmal das Leben geret¬ 
tet...“ ha ha ha blieb die Stimmung trotz- 
| dem eisig Als die Pussy Popperinnen 
dann auch musikalisch immer lahmarschi- 
| ger wurden, und es auch blieben, machten 
| wir uns auf den Heimwech. Leider verpas¬ 
sten wir das vergnügen 27- DM für eine 
Pussy Pop CD aus dem Fenster zu schmei- 
Ißen Ingo 


15.3.96 SIMONS/ MICHEL UND DER 
BERGEDORFER im Epple- 
haus/Tübingen 

Nochmal Tübingen, nochmal Haus, aber 
nicht Sud- sondern Epplehaus. Na ja auf 
dem Flyer hatte gestanden das MICFIEL & 
DER BERGEDORFER 5 Fischköpfe sind 
die PUNKROCK schunkeln Da dachte ich 
na klar gleich an solche Kapellen wie 
WITTE, NOISE ANNOYS, SHEEP ON 
A TREE oder RAMONEZ ‘77, kann ja 
nur gut sein... dachte ich ...Das sollte sich 
jedoch als Irrtum herausstellen Hätte mir 
aber auch zu Denken geben sollen das auf 
dem Plakat „auf Tour mit SENNHEISER 
und QUADRAL“ draufstand... Na egal, da 
waren ja auch noch die SIMONS, die 
heute ihren vorletzten Gig (in der Beset¬ 
zung zumindest) bestritten, da der ihr 
Drummer Zimmermann ist und für 3 Jahre 
auf die Walz geht Viel Spaß, wünschen 
wir ihm auf jeden Fall dabei Die waren 
jedenfalls in Hochform und fetzten einfach 
alle Ohrmuscheln weg , das war laut, 
Zahnschmerzen hatte man mindestens be¬ 
kommen, sofern man nicht schon einen 
Gewissen Pegel aufweisen konnte, der 
einen unverletzbar machte. Gut wars je¬ 
denfalls. Das konnte man von den darauf¬ 
folgenden MICHEL & DER BERGDOK¬ 
TOR nicht gerade sagen. . weil das waren 
nemlich 1 gar keine Fischköpfe sondern 
aus Hannover 2. alle langhaarige Heavyty- 
pen mit 3. Gitarre unters Kinn geschnallt. 
Und so war dann auch die Musik: Holpri¬ 
ger Rock mit Punkanleihen, deutschen 
Texten und Rock’n’Roll Gehalt gegen 
Null, das änderte sich auch nach 2 oder 3 
Songs nicht, denen ich mannhaft standge¬ 
halten hatte, und deshalb zog ich es vor 
mich zurück zuziehen. Da ich inzwischen 
schon etwas Probleme mit dem aufrechten 
Gang bzvv Stand hatte, legte ich mich ins 
Auto ab Ingo 
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ikM£\ß Mit der zeit wurde: 
der Backstegraum immer, 
voller, weil ziemlich viele j 
Typen hier pennen soll¬ 
ten, und diese Typen wur- 
I den immer besoffener und 
wir beide immer müder, so 
daß wir uns von Holger & 
Co. verabschiedeten und 
|nach Hause fuhren. Es; 
.muß wohl 3 Uhr gewesen) 
Isein, als ich vor meiner] 
[Haustür stand... Luca 
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na klar, es sollte zu den 
HS Lost Lyrics nach Murrhardt| 
Ergehen, wobei der Herr 

Iag Kuttner als mein Chauffeurl 
fungierte. Hätte nicht ge¬ 
dacht, daß man so lange! 
nach Murrhardt fährt, aber 
eine gute Stunde saßen 
wir im Auto. Wir kamen 
dennoch pünktlich an, 
denn just als wir die 7,- 
^ Mark Eintritt abgedrückt 
jä* hatten, legten Notaus- 
Äjgang los. Das sind so 
mehr oder weniger Bekan¬ 
nte von uns hier. Sie spiel¬ 
ten so Deutschpunk eb¬ 
en, wobei die ersten bei¬ 
den Lieder meinen Ohren 
so gar nicht mißfielen, 
aber der Sound war so ein i 
Brei, daß wir es nicht mehr 
aus hielten. So kam es uns 
gelegen, daß Lost Lyrics’ 
Holger uns auf ein Bier 
und ne Unterhaltung ein-, 
lud. Das zog sich so ne 
Weile, Notausgang beka¬ 
men wir demnach nicht 
weiter mit. Bald trafen die 
Delegierten der Dorfzyni¬ 
ker ein (Tach Renä, Gruß 
an dieser Stelle!) und 
kaum später gings los mit! 
den "Stars" des Abends. 
Und was für einen Gig 
legten die Lost Lyrics hin! 
Hit auf Hit und erstmals 
kam sowas wie Leben in 
den Laden. 


_ Viel neuer 

Kram fegte uns um die 
Ohren, na klar auch der 
Hit “10 Uhr 50 auf Gleis 
2“, aber ebenso viele alte 
Klassiker ("Days of Joy", 

“Restless Traveller”) und 
Coverversionen, letztere 
vor allem im Zugabenteil. 

Eigentlich, so meinte Hol¬ 
ger, hätten sie um 11 we¬ 
gen der Anwohner aufhö¬ 
ren müssen, aber wie es 
schien, wollten die 3 sel¬ 
ber noch weiter machen. 

Und der Andi freute sich 
über die von ihm lautstark 
geforderte Zugabe "Glatt¬ 
eis“ so sehr, daß er gleich bJ' 
auf die Bühne hüpfen 
mußte, sich des Bassers 
Mikro griff und mitsang. 

Bis auf "Tot, tot, tot" von 
den Kassierern vermißte 
ich eigentlich nix bei die- 
■ sem atemberaubenden 
1 Gig, dem wohl nur die Gä- 
J ste fehlten. Aber die waren ■ <, 

1 wohl alle im nahegelegen- J * S 
~i en und mit Verkehrsmitteln I cf • 
i weitaus besser zu errei-| - — 
ichenden Backnang, umi 
| sich Lagwagon anzuse-1 
hen. Aus Murrhardt fährt I 
! nämlich der letzte Zug P 
i nach Stuttgart um 20:11 
und der letzte Bus nach 
Backnang um 22:10. Toll, 
was... Holger überredete 
uns nach dem Gig noch 
auf ein Bier zu bleiben, 
und so leisteten wir dem 
Folge. v 
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Nervös tigerte er durch das Haus.Es war schon 18.30 Uhr. 
und sie waren doch schon um 18.00 Uhr verabredet gewesen. 

ein ri? ndl | e B1 * Ck a " s dem Fe ns t e r , imme r in der Hoffnung 
ein roter Bus möge um die Ecke biegen. 

Uhr n odL n "k ht , 8era<,e c nUS dem Fenstcr sah,blickte er auf die 
Uhr oder überlegte ob er noch etwas essen sollte. 

Vor jeder Tour die ständige Warterei,da wird man doch 
jeck im köpf,er hatte sich schon oft überlegt alles hin- 
zuwerfen oder wenigstens selbst einen Bus zj kaufen 
um völlig unabhängig von der permanenten Unzuverlässigkeit 

aus d t ß r d i e 7 ' n .. W ® rd ® n - Die Finanzen sahen aber nicht so rosig 
aus,daß dies möglich gewesen wäre. 

Aber ein eigener Fahrer hatte auch so seine Vorteile,kein 

fähr!- s r a ” ung des ‘“tos, keine Sorge wer das Monstrum 
fahrt und man mußte sich nicht ständig Sorgen machen,daß 
etwas kaputt geht 


m 
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Endlich Regen 19.00 Uhr war das Aufheulen eines Dieselmotors 
zu hören.Er zog seine Jacke an,schnappte die erste Ladung 
Gepäck und rannte aus dem Haus.Die übliche Konversation: 

"Doktor, warum sind sie zu spät?"Ja,also paß mal auf das war 
so,heute morgen war Stau und dann mußte ich noch den Auspuff 
hinmontieren,aber der ist jetzt dicker da kann man schneller 
fahren.Es war immer gleich,erst war er so wütend,daß er den 
Doktor am liebsten in der Luft zerissen hätte, 
aber der Doktor redete sich immer gut heraus,man konnte 
ihm dann fast nicht mehr böse sein. 

Wenn der Doktor ersteinmal vor Ort war,kam er eigentlich gut 
mit ihm aus,er konnte Sachen reparieren,die schweren Kisten 
schleppen,Bier holen,er war einfach ein guter Kumpan. 

Das schlimmste war seine Unpünkt1ichkeit,Langsamkeit und 
natürlich seine Unzuverlässigkeit.Aber wenn er ersteinmal 
kam .konnte man zu 100% mit ihm rechnen. 

Warum der Doktor Doktor hieß wußte niemand genau.es gab aber 
Spekulationen vie:Na,weil er immer so lange rumdoktert und 
ähnliches.Sie hießen übrigens alle so komisch:Singzwerg, 
Naturator,Wippelein,Pappe,Doktor und er hieß Tischlevson. 

Die Namen hatten sich mit der Zeit so entwickelt, während der 
langen Fahrten kam ihnen dauernd irgendwelcher Unsinn in den 
Kopf so auch der Name "Naturator".Natürlich hatten sie alle 
auch normale biedere Namen,wie Christian Müller aber die 
waren fast schon in Vergessenheit geraten. 

Auch diesmal waren sie zu spät dran,und zwar schon über eine 
volle Stunde und dazu war auch noch Freitag. 

Jetzt galt es schnell das Instrumentarium in den Bus zu laden, 
denn schließlich sollte man noch an diesem Abend in Mainz 
aufspielen.Plüderhausen-Mainz das waren über 200Km. 

Nachdem sie alles in den Bus gehievt hatten,quetschten sie sich 
selbst dazu und fuhren los. 

Jetzt mußten sie erst noch zu ihrem Proberaum fahren, 
um dort den Naturator,die Pappe und die restlichen 
Instrumente zu holen. 

Er verschnürte alles,dann ging es endlich los. 

Durch den Ort,dann auf die Autobahn. 

Es war weniger Verkehr als gedacht,so kamen sie sehr zügiR 
voran.Die Fahrt war nicht sonderlich spannend,der Doktor 
fuhr,neben ihm der Singzwerg,hinten saßen die anderen vier: 


Pappe,Wippelein,Naturator und er,Tischlevson. 

Eigentlich saßen nur die Pappe und der Naturator,denn 
er und der Wippelcir, leigen auf den Matratzen,mit welchen 
sie den Bus ausgelegt hatten. 

Bei Dunkelheit zu fahren war nicht so angenehm wie bei Tag, 
denn der Bus hatte keine geignete Beleuchtung. 

Dazu war es nachts auch besonders kalt,denn die Heizung 
erwärmte nur das Cockpit,so daß man vorne fast verbrannte 
und hinten beinahe erfror. 

Der Reisekomfort war demnach nicht besonders hoch,dennoch 
konnten sie während der Fahrt auch Spaß haben.es wurden 
Witze erzählt, Erlebnisse geschildert,Erfahrungen ausgetauscht 
ober den höchsten Unterhaltungswet hatte die Situationskomik, 
Lachsalven von mehrminütiger Länge kamen durchaus vor. 
Ungefähr alle 70 Minuten tauchte das Kloproblem auf,meistens 
wurde es auf konventionelle Weise gelöst aber dann und wann, 
beispielsweise in der Innenstadt von Aachen mußten auch mal 
jtvas ausgefallenere Methoden herhalten. 
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-- rr - jrr n , wi Tollte 0*5 drei Bands geben,da noch Zeit 

Soundcheck findet immer in Vorband als letzte. 

Geburtstag hatte. unsere Jungs,daß man das 

^ a ^^^!..^;ü^nic H r u :ir00 Uh r 8 a U f der Bühne 

" ,Ußte ' liSiPpf 5 “™ liff^^fSTT^TJ^t’^Tbrei tete.es gab Diskussionen 
%I| weil frÜher anfangen heißt „r weniger heuten spie len. d reser 
«•ffibÄ!:. F . wollte man sich nicht beugen. 

Trotz vielem Gerade kam nichts heraus,sie gingen schnell 
benachbarte Jugendhaus um dort lecker Spaghetti^« speisen. 

Voller^Hektik^nicht'umgezogen und mit »oilem Bauch trat 

.ns:: "ii. — 

anwesend und die gingen dann auch super mit. 

Fs kam wie es kommen mußte,die Band sollte aufhoren 
spielen,aber das Publikum und die Kapelle selbst waren 
eigentlich noch nicht dazu bereit. ... n 

Seitens der Band wurden Versuche unternommen aufz ' i] ' oren ’ 
aber mit roher Gewalt wurden die Musiker vom Publikum dazu 

um die Ohren Peitschen zu lassen. "I„rkers” 

Mir seinem strengen Blick schaffte der Manager der Lurkers 
es unsere Schützlinge sanft von der Buhne zu bewegen ; 

S^lü^UrL-ir^kaark^a^^b^^af^rnr 868 

daß auch bei der Rückfahrt noch einige Probleme be reitenjoli t^ 
zur Unterkunft . 
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™caöTfT aber glücklich in der Ersatzheimat angekommen 
konnte alsbald die richtige Sc h 1 af P os ition erngenommen werden. 
Nachdem das letzte l.icht gelöscht worden war fiel dl 
ganze Manschaft in einen tiefen.erholsamen Schlaf. ; 

-“tes 


IMPACT-NEWS 

"2* so ^ s CD vonTönnens turz geben ——* 

|-«n Oktober werden P.S.R., Tonnensturz und Wonderprick 
.^^ammen auf Tour geschickt •£_ __ _ 

i$2282) oderAuftritte; i 
I-Schmutzig & & BuntC^ncerts 

| unterfotaenderMg»«Mamie»Luna, wo •. ^ —- 

Langwedel ' mt * -.1 
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. Die SCUMBAG ROADS aus Günzburg machen 
I jezz ne neue Single, die Hari von Bella forte Ree. \ 
1 rausbringen wird. Das Teil soll spätestens bis ■> 
April raus sein, da die SCUMBAG ROADS vom 
5.4. -13.4. auf Tour gehen. Veranstalter können 
sich beim Uwe melden Fon: 089/6253485. 


| MÄDELS NO MÄDELS sind na klar auch nicht 
faul und nehmen grad ne neue LP auf, die aber I 
| erst etwas später erscheinen wird aber auch hier I 
wird sich eine Tour der Band anschließen. 


I Auch die SPEEDYS A-GO-GO sind im Januar 
im Studio zu gange, allerdinx ist noch ungewiss, 

■ was aus den Aufnahmen wird, da die Band mo -1 
mentan noch ein Label sucht. Call 


Ralf Real Shock holt am 10. Mai die TRASH 
BRATS aus Detroit für ein Konzert nach\ 
Düssefdorf-Meiderich, mit dabei sein werden au¬ 
ßerdem SONIC DOLLS, LA CRY und die\ 
COL VINS. Karten gibts bei Ralf: 0208 - 434521 


Die BOXHAMSTERS Deutschlands größte 
kleine Band machen im April ‘ne neue Platte. 


ANOTHER FINE MESS kommen wohl im April 
dann doch nicht auf Tour, da sie es vorzogen 
sich vorerst mal aufzulösen. 


U Ml SQ661 J° SuiuiqSaq 
91)1 30OTS IU3A3 jauiums pMIJ 
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So, gezz mal ein kleines Gerücht., bei WIZO soll 
Charly, der Drummer ausgestiegen sein. 


Außerdem lösen sich die SIMONS auf. Schade, 
aber zum Trost ist am 15.3.96 das Abschlußkon¬ 
zertin Tübingen im EpplehausJ 


Auf Tour kommen dafür auch die BROKEN 
TOYS aus den USA, und im Handgepäck 
schleppen sie die allseits beliebte PUNKROCK- 
Kapelle THE MEATEATERS aus Sinde/fm- 
gen(oder wars Böblingen ?) mit. 


Außerdem ist Babaren Musi umgezogen de 
neue Adresse ist: M. Faßbinder, Ostertorstein¬ 
weg 31/33, 28203 Bremen, fon: 0421/ 702991 


Vom 31.5.- 2.6.96 sollen in Neuburg/Donau 
CHAOSTAGE sein... 


Außerdem haben die NEW BOMB TURKS ge- 
rade ihre Europa- Tour gecance/t da sie sich wohl j 
irgendwie untereinander inne Haare ge kriecht I 
haben. 


So. Nun erstmal n paar BAD TASTE NEWS, 
bei den beiden kömmt nemlich im Frühjahr 96 
einiges raus, und zwar: eine Split 10 '‘ von COM- 
BA T SHOCK/ SCHROTTGRENZE mit je 3 ex¬ 
klusiven Songs, dann FOR A FISTFUL OF 
PUNK VOL. 2 mit VERSAUTE STIEFKINDER, 
N.O.E., BLUTVERLUST (1982), LKH (89) und 
JACKAROO STRIKES und zum guten Sch/uzz, 
oder als besonderes Schmankerl, wie Isleif so 
schön schreibt gibts dann noch eine EP von 
PSYCHISCH INSTABIL wo tut heißen tun: UN¬ 
POLITISCH MACHT HIRNTOD, hinter dieser 
All-Star-Punkerkapelle verbergen sich die allseits 
bekannten Gestalten: Höhnie, Triebi und Ba/Io, 
also Volle Deckung. 


Bei den Boys & Girls von BARN END VIDEO I 
PRODUCTION gibts jezz, neben anderen guten I 
Bands wie z.B.: CAMPUS TRAMPS, NEW\ 
BOMB TURKS, COSM/C PSYCHOS, U.K 

SUBS, VIBRATORS auch ein Videoband der 

BAM BAMS vom Gig am 19.11.95 in Freiberg. 
Jedes Tape für 13 £ (inc. Postage) bei: BARN 
END, Slaggyford, Carlisle, Cumbria CA 6 7NH, 
U.K 

Fon: (014 34) 38 17 44 /32 10 68 
Von den hypergenialen (is’ so glaubs mir) Phantom 
Rats solls demnext die Shake shake shake LP aut 1+2 
Records geben... 


I Bei Merle Allin, dem Bruder von CiO, kann man jetzt 
I das Video von GG s Beerdigung bestellen 


Von HOL L YWOOD TEASZE gibts ab dem 21 
2 96 ein 13 Song-Album im CD Format was /wi¬ 
ßen wird ..GLAMDOLLS IN TOYLAND" wo wohl\ 
irgendwie PUNK ROCK drauf sein soll. 


Im Mai gips die erste LP von den Steve 
McQueens bei Incognito Records. 
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verschreckt, das war sehr 


die kleinen Kinder vollkommen 
hübsch eigentlich, 

Flo: Des mit der Sendung war also ein Erfolg gewesen. g 

Tillermann- Es war ein vollkommener Erfolg. Jedenfalls war ■ 
unser Plattenmogul vollkommen zufrieden mit uns. weil wir im ■ 
Fernsehen waren... 

Dirk- und wir haben das Spritgeld wieder rausgekriegt _ * 

Flo Muß Al^wü in der Band (jhe BAM BAMS) züchten 
unsere Pickel mit ranzigen Salamischeiben 


Dirk: Wenn einer so gut aussieht wie ich dann kann die Sache 
mit dem Aussehen schon verdammte Probleme machen, das ist 
manchmal ziemlich beängstigend (erbricht fast vor lachen) für 
was sich Frauen hergeben um n Wort mit mir zu reden. 

Flo: Hat man heut abend gesehen. Der Typ kam an wie'ne 
Kröte. Wenn die Kröten laichen, ist die Frau immer umringt von 
50 Männern und muß echt um ihr Leben bangen dasse nicht 
stirbt und so war das hier heut abend mit Dirk auch. Tourbus? 


Till Wir haben alle’nen Sportwagen, jeder fährt eigentlich immer 
einzeln und das Equipment lassen wir immer mit der Bahn 
hinterher kommen. Wir harn keinen Tourbus, Tourbus braucht 


man nicht, ist zu langsam. 


9 ■ Flo: Sagt mal was Ober eure Eltern. 

Dii k: Alle tot. die Schweine 

nSM Josch: Wir sind alle Waisenkinder. 

* Ho; Was war die letzte gute Party auf der it 

1 Till die letzte gute Party wo ich war war 
1 MESS, und dann harn mir alle Leute na< 
k ganz schön betrunken gewesen, glaub ich 

gN Flo Betrunken sein is ja wohl spießig 

IB Till: Ja ich find das eigentlich auch sch« 
M Drogen & so aber, aaber. ääh äh wir si 
I müssen also auch, damit die Leute uns dz 


hingelegt und immer Salamischeiben an oesi 
gelegt, das se halt Pickel kriegte 

Flo: Wer is den Faßbender? 

Dirk. Wie der hieß? 

Flo. Nee, wer des is? 

Dirk. Faßbinder, du kennst nicht Rainer Werner I 

Flo OOh, ich bin nen Kulturbanause 

Dirk Ja, der hat so schöne Filme gemacht wie 
1 m it 13 Monden" oder „Berlin Alexandeiplatz 


.In einem Jahr 
..Die Liebe ist 


hier DFF. keine Kulturbanausen, 


Flo Ährnich muß sagen, 
alt seid ihr ungefähr, weil 

OFF. 33. 22,21.19, 44 


3ÄJ, 2 SÄ« » Besetzung. Ausbildung, 
instrument, Name... 

Iba ,ba. ich bin akademisch gebildet. Schlagzeug und was 
willste noch wissen? 

Bernhard. Ich bin James Blond. LKW-Fahrer. keine 
akademische Ausbildung. 

• Josch: Der schnellste Maurer der Welt. Gitarrist und Big Josch 
Electric. 

Till. Speedfinger, ich bin Rockstar. 

Dirk- Ich bin KingKranz und wenn de wissen willst was ich 
mache dann frag meinen Anwalt. 

Flo: Ah )ezz ÄÄS 

ausgedacht, sie hetßtäh, ä . , ch das nur heute we 

eigentlich bei mir is und wir trinken nachhe 

der Ingo *n guter Freund von mi hat er m 

■«■as.ttrw 


Till: Giorgio du bist dran. 

Georg: Gabba gabba, kannjchjih^ ^ 
'"habt klasse Sonx und 

da mit meiner gutaussehenden Lehrer 

:u übersetzen und eineni Sinn dann . 
■n meistens nicht arg weit... 

, a wan n ihr damit nicht arg weit kon 
jestens mein Klassenziel erre.cht, du 


der Sänger damit ausdrücken 


letzter Zeit nur noch im 
Sommer is auch mal «PO«Jg| 

sommer wenn wirkiicni 

mich erinnern vor n 
: n ich verheiratet, da 
, bißchen anzuöden ! 
■ ■ c -o Luther hat 

In der Wochen zwier, 


)irk. Also ich hab s eigentlich in 

S abm'dann^rielleicht einmal pro 
draußen, aber dan A!so j C h kann 

gutes Wetterist. u " . ber inzwischen bin 
paar Jahren noch täglich «« ZeÄ 5Q . n t 

SsÄ"a«fso zweimal die: Woche .jo 
das sdion'ganz gut abzuschätzen gewußt. 















SF^fiVäfX 
r MAISCH'&) hfACY 


ZACK pfeif 
CH&v fc» 


MRMMi^ijimjoiiui ii«i^ii I 

Flo: Du hist verheiratet ? Is aber nicht eisnt oder? 

j| Dirk: Äh doch, zu der Frage, die letzte gute Party auf der ich war, 
| war meine Hochzeit 

Flo Ja und Kinder? Weil Rockstar und verheiratet is ja schon 
der I lammer aber auch noch Kinder? 

| Dirk: Äh ich weiß es nicht, wie gesagt wenn man verheiratet is 
j so’ne Weile hat man nicht mehr so besonders viel Sex also 
| Kinder möcht ich schon haben aber nicht mit meiner eigenen 
1 Frau. 

r Flo Äh ja genau du sprichst so'n tollen Dialekt, wie heißt den 
i der? 

Dirk Das is NOCHDHESSISCH Mensch. 

j Flo Habt ihr irgendwie so'n Instrumentenkult in eurer Band? 

fill Ich spiele die handelsübliche Bratsche, ne andere gibts gai 
nicht. Mit drei Saiten, wir lassen die in China handschnitzen und 
ich hab ne Sonderausgabe, die hat 2 Knöpfe, oben und unten 
und dann noch so'n Hebel da kann man verstellen und da 
passieren irre Sachen, dann die oben ah sechs ah Schrauben, 
nennen wir s mal Schrauben, das würde jetzt vielleicht zuweit 
führen, damit kann man die Saiten, das sind so Metall- ah me- 
me(muß lachen) so Titan mit platinversiegelte Schnüre die 
kamman daran festmachen und dann kamman die verschieden 
straff spannen, des is also ähm, ein ausgeklügeltes System wir 
harn da das Patent drauf. . 


Josch: Das hätte die Band fast zur auflösung gebracht, weil der 
Hals aus Elfenbein ist, wir sind alle eingefleischte TierschUtzer, 
nur unser Gitarrist nicht, und da wären wir fast dran zerbrochen 
damals als er sich das hat anfertigen lassen. 


'•W'"' hW''** ''X; 

Tili Das Tier war schon 2ÖJahre toTflso’lcE' glaube das is dann 
. ^verjährt, aber wo wir gerade über Gitarren reden, ich hab also 2 
(davon machen lassen das hat also einige Millionen gekostet, ich 
(verwalte die Bandkasse, deswegen war das drin und das 
Ischönste is ähm ich hab also'n berühmten Physiker gefragt wie 
U man das Ding laut kriegt, weil wir ja desöfteren auch mal vor 
größeren Menschenmengen spielen und es gab am Anfang 
Schwierigkeiten wenn die leute in der 600. bis 700 Reihe 
gestanden haben, die haben also wenich gehört Und der hat 
einen kleinen Elektromotor da eingebaut, ähm- Atombetrieben 
natürlich und ich kann das dann an ähm, ja wie soll ich das jetzt 
beschreiben, weil das is also ne Maschine mit auch äh 
verschieden Knöpfen .. 

Flo: o.k. geht klar (an Dirk gewandt) was rauchst du denn da? 

Dirk: Das sind äh „MARS", das sind polnische Zigaretten. 

Flo Aber rauchen is scheiße oder? 

Dirk Och, pffff joh so dann und wann n Crackpfeifchen da is 
doch nix gegen einzuwenden. 

Flo Der sieht auch schon so aus. also wenn ihr den sehen 
könntet Speedfinger Scholze fängt ja mit Es Ce Ha an genau 
wie Schneider, bist du verwandt mit Helge, du redest ja auch so 
blöd? 

Till: Ne Scholze war. ich hab mich, das is ähm nee, ein 
Nordhessischer dichter aus dem ausgehenden Mittelalter 
nachdem hab ich mich benannt 

Dirk: Der heißt in Wirklichkeit Marvin Ernest Prinz von 
Hohenfeldt-Straffenberge? 

Flo: Was ist mit Bier? 

Till Wir trinken eigentlich nur Bier aus Flaschen und aus dosen, 
manchmal auch aus Fässern, hauptsache es hat Schaum, 
kommt aus Nordhessen und wir hatten schon ganz schlechte 
Erfahrungen mit Bieren die nicht aus Nordhessen kommen vor 
allen Dingen unser Sänger und von daher nehmen wir uns das 
eigentlich auch immer mit, damitwir wenn wir woanders 
hinkommen kein Arger habn mit Weihnachtsbier oder was man 
hier so zum Beispiel trink. 

Dirk. Mein Stammbier das is Bärenquell, das ist ein super Bier, 
da kostet ne Kiste mit 20 0,3er Flaschen 8,99 Dm bei mir beim 
EDEKA um die Ecke. Prima also das schmeckt auch gut. das is 

£i / / 

nix im Vergleich zu becks. Warsteiner und so'm Flüssigmull 
Flo Sag mal’n paar gute Labels 

Dirk: Also gut sind zum Beispiel Telstar, Pip Off Records, 
Incognito, Crypt, Romulan, Europa, Estrus, K-Tel, Amiga 

Flo. Auf welchem Label seid ihr. und warum ist das so geil? 

Dirk. Wir sind auf Amöbenklang, geil ist das eigentlich nicht, 
aber wir haben nix besseres gefunden, da sind ja auch zum ff 
Beispiel die BAM BAMS drauf, ich meine das sagt schon alles. 

it 

Flo: Wie kamt ihr dazu? 

Dirk Ah das kam daher, das meine Frau, damals noch nicht 
meine Frau, also damals ham wer noch in wilder Ehe 
zusammengelebt, irgendwann mal gearbeitet hat als 
Tamponpromoterin, das is 100% ig wahr' Die Geschichte stimm' 
Alles was ich dir bis jezz erzählz habe, ich habe nur die namen 
geändert.(lachen alle) und die war also: Sabine, ich kanns auch 
selber halten(Flo kippte um vor lachen und kann das mikro nicht 
mehr halten)(lacht) also Sabine die Freundin von Thorsten von 
High Society International die kommt aus Halle eigentlich, oder 
kommt die da nicht her, die kommt eher so aus'em thüringischen 
aber die hat da wohl mal ne Weile gewohnt und äh und äh 
meine Freundin wai also in so nem Supermarkt in Halle und hat 
da gestanden und ich hatte ihr, bevor se da in Osten für 5 
Wochen gefahren ist, so'n Stapel Demobänder von uns 
mitgegeben und ich dachte wenn se innen guten Laden kommt 1| 
kann se die abgeben und dann, nee so zum ausgehen. Und 
dann, uäh, meinte sie sie hätte da gestanden und sich gerade 
gedacht v an dem abend unternimmt und da sind so zweL»^ 

























Mädchen in den Supermarkt gekommen^die so ^ 
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Fio: Was ist gut an Beriin und was scheine? 


Dirk: Klasse is in ££,£ flÄ 

lachen) ,*0,3«Flaschen fü?8Mark Mgibt.Scheiße isan Berlin 
das da Berliner wohnen. 


t 


F '° Sag doch mal was 2urCD U oder 

finde des is ne Partei die kann 

Dirk: 


ma wählen. 


I nte!‘ne? U Me h inung W “ch' s 0 b9r rt das Wirtschaftsprogramm 

«atungs^lle honoriert Wird. So geWdas Und d 9 l rf °' 9 und 

Flo* Wie ist Ha 9 "‘dasLanddenBachrurtter. 

„Spaß? sl das ntit dem Touren, tourt ihr gerne macht euch das 


f t Flo Was is euer Liebliri/essen? 
j Dirk. Hackepeterschrippen 

| Flo: Was ist das? 

Dirk: Das heißt ungefähr, gehacktes Brötchen, Semmeln so wie 
man das bei euch sacht... 


Flo. Wie ist das bei euch mit den Frauen? 


< 


Till. Also mit den trauen ist das^ n a° a Mf e t fe r n undder sagt dannob I 
vergraben müßen. 

Dirk: Die wissen sowieso nicht wasse mit'ner rieht,gen Frau ( 
anstellen sollen (lach). 


— J 

1 £!* ^® uts chland is scheiße.. 

k er hat doch gute Autohah 

9 AUt ° bahnenn ^ eben m ,t stau 

r#r • • - 

WMlTiW: Aber wir fliegen doch meißt sowieso mit'm Hubschrauber, 
^^Joder? Ich bin meistens so dicht von den Crackpfeifchen das ich 
das gar nicht so mitkrieg wie wir da hinkommen. 

Flo: Was bewegt Wolfgang Iba? 

Wolfgang: Wenn ich mit Till im Auto fahre, da bin ich ganz schön 
bewegt Oder mit Georg, der fährt wie Schumi... 


■ an dieser Stelle hatte leider die Aufnahmekassette die blöde I 
Idee das Tonband um die Andruckrollen zu Wickeln und den I 
Geist aufzugebe... ] 


Die Sürüher sollt 511 
die Wände sauber senruoben 

, ;0 Gebäude besprüh:’* 

Zu ..Rathaus und 

(StZ vom o. ^^ ar) \,viedernoiungstäter ei- 
Da haben otfenoar vre 0iS 

nen Sachschaden ^ ^ 

,J0 i)00 N u..' Schuldigen erntrei- 

C Äc^ltche: Be, solchen Leu- 

— ; 2 £ 

ben ’ 4 Uhr m de- Innenstadt 

SÄ. wird wohl aucn 
zu holen sein. Mac.nen '.vir uns 
1 “ u ,r jTnüe Manien -.vir atcuer- 

nlChtj ' Rechnung. Warum iiißt 

zanier -vted-. Wände sauber 

Hibben’ ber lagUch zehn Stunden, 
unter strenger Aufsicht. Die würden Kaum 
i„hr Lust zum Sprühen verspüren, uenn 
Arbei* fürchten solche Zeitgenossen am 
meisten. Aber ier Aufschrei in bestimm- 
** ool 5 tischen Gruooen wäre uns Richer. 

Wo lleTbt die Menschenwürde?^ wo 

oicb- sie wohl? Nur wer menscnenahnli 
znes Verhalten zeigt, hat Ansprucn aut 
mensenenwürdige Behandlung. 

Pecer 3auz. iruttgarr-Mn-e 
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LOST LYRICS: "Rotzlöffel" 
Neue Picture-LP und CD 
ab dem 12.2.96 natürlich 
auf Hulk Räckorz/SPV 
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I Nachdem ich die EP "Wir Leute vom Lande" von den 
[ eingehend studiert hatte, war mit eigentlich klar, daß ich dieM 
unbedingt anschreiben MUSSTE. Eben weil mir die EP echt saugutggj 
gefallen hat. Die Bottles dürften den meisten vom Sampler "Sicher 
(gibt es bessere Zeiten..." #4 bekannt sein, das sind nämlich diepfKontakt 
[ mit dem Hit "Keine Lust"! Jedenfalls stellte sich Stephan, der ^Stephan Rendke 
Gitarrist der Bottles, wacker meinen Fragen, das Ergebnis könnt ^Großenhainerstr.24 


ihr nun selbst lesen. 

mrsnumny 


SfSSff.Sb& D,e ' 

rgar s ssndag vssssSn _ 

. p. Wo | jegt eigentlich Schönfeld und gips da sowas wie ne^ 

Punk-Szene? 

| A: Schönfeld liegt 30km nördlich von Dresden. Bottles kommen” 
aus Nauleis. Nauleis ist ein 100% Kuhdorf. Absolut cool. Aufm] 
Dorf gi bts aber ganz wen i g Pu nx. Bis auf uns.) 

I F: de?Tlt f f ld ^"Ö^gpdwie sTSIch Kaff in 'd^Tampä.^Si^nd da | 

S V ° m LandS " Und d8S Tite " ied etwaJ 

IA: Jawollü Wirsingen auf unseren Tonträgern über unseren 
■ täglichen Kampf gegen arrogante Stadtschnösel, Industrialisier 

[eht 9 Fc nd t Um h daS F ), echt nach Stal1 stinke n zu d ürfen. DorfterrorJ 
3 leb t. Es is t schon alles geplant. HaHaHa. Mm* f m / MBwL ™ —_- T u i 

ftP 4 ; mmxrfw pp^och wStTre Veröffentlichungen! 

^ A • * olbt es von euch außer der EP nocn wa> -—J 

g'I^Demo "Einstand" (ausverkauft) 

93 Demo "Jungs wi ^^ s Ser Keine Lust 

94 "Sicher gibt es... IV Sampier rv ^, 

195 Single "W'r Leute vom La ae wjr kommen primaj 

196 “Punk aus deiner Stadt 7 bampi zufecht - 

. *... bmssp 4 l si .- i j 

ln einem Fanzine wurde eure Musik in der EP-Review als "guter 
Oi-Punk" bezeichnet. Kann man das so stehen lassen? ^ ^ 

A: Nein. Wir sind ne Punk-Band im weitesten Sinne. Wir wollen 
|auch nicht in diesem Schubladen-Denken landen. Obwohl zu 
unseren Gigs viele Skins kommen (was ja auch ok ist), würde y 
tSiiich uns als Punkband bezeichnen. * $ *4 

«Bk««»**! ?.'*? •*-• r , * *; ■ ;* r 4 

47979 DuisauPG .. ' '* * 

** fl Tal ^finX' ZU ABSOLUT LÄCHERLICHEN PREISEN !!! 


§01561 Schönfeld 
Tel.: 035248/81 675 
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.. . n so beeinflußt, habt ihr 

F- Welche Bands ® U ^b»ingsbands oder sowas? Hosen 

F ' da bestimmte Ärz te u" dd ’V a ° U s-m Ska, 

/V Ich bin 1 98 V U fihsse sind alle möglichen ®^ tehe n wir voll aul 
9 e THC n „od Bock n Holl Be 'f^«Spami Mighty mW 

Bosstones und Nur ^ ^ . | 


• v- ^ 


, . I m, W - 

f: äsääwS ää,;; si hr ^ 

* Ja derTföhnie leistet mit der Reihe echt große Dienste für den 
Punkrock. Er achtet nicht darauf, daß er P aa !, 9 r ° ße , Ba " d ® Q 
nkrieqt sondern gibt den ganzen kleinen Bands ne Chance 
=kannt zu werden 9 Der für mich einz ig akz eptable Punksampler 
j Zeit. (Auch ohne Bottles drauf )& -^9 


le Au ttritte habt ihrTis jetzt schon hinter eucTT bzw. ma-^ 

F: chen^uch ü ^^ e !nS ? sch°n gegeben Bottles-Konzerte 

A ^ind?m^eT^P art V s ||^ P ° g0 W '^3g5^ jp^ v , 

F; »farenJ^Re» auf eure Musik und eure Tom ^ 

träger? Antwort, wie?! - Anm. des fleißigen 

A: Durchweg gut. (Kn appe Anw ^ 

Tippsa^-^wifc- as» *t» *’ 


kann -ualiTäffewt-etfe Tonnage. und Live-AuWtte 

i A; 'ääVä-«-::: ir 

*£y ins Studio für die neue Single-Ronze nnch vor . m Somm er 


MV 
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hat geklappt 


Vhi* 

Si'S^Ä mi< Schfk. von 
müßt’s dann auch 



noch lesen! i 



»“ Die Muskeln odadoch die Fragen nochi» > 

WH 

F: Wie kam es denn zur Namensänderung?_ 

A: 1 992 haben wir ja schon unsere Live-CD unter dem Namen "die 
Muskeln" veröffentlicht. Die "Stromgitarrenspieler"-Maxi-CD 1994 
bei Impact Records wieder unter "Schließmuskel". Irgendwie 
konnten oder können wir uns nie so recht entscheiden. Diesmal 
wollte unsere neue Plattenfirma Big Easy den "Abstieg in den 
Ruhm" unbedingt unter "die Muskeln" rausbringen. Da wir kei¬ 
nen Bock mehr auf irgendwelche Diskussionen bezüglich des 
Bandnamens hatten, und sowieso schon viel zu viel Zeit ins 
Land gegangen war, stimmten wir zu. Es könnte durchaus sein, 
daß auf dem nächsten Album wieder "Schließmuskel" steht. 
sind eben die einzige Band mit 2 Gruppennamen. f J 

•• Tsjxianr _ i r r i > o ITT ^ ffj j jy .j j^ ^ ^ 

W QS . h ? tsich ^ enn tTiit der Namensänderung noch geändert? 

A: Wir haben uns musikalisch sicherlich ein wenig verändert sind 
ein bißchen poppiger geworden und haben das Tempo ein biß¬ 
chen gedrosselt. Man wirischließmuskelig auch nicht jünger 1 
und muß ein wenig mit seinen Kräften haushalten. Wir sind 
eben olle, fette Fürze! J VJ FL 

F. Wie kam es zur langen Wartezeit auf einen neuen Tonträger von 
euch, die letzte LP ist schließlich schon ein paar Jahre alt? 

A: Da wir unsere neuen Lieder unter der Leitung eines Produzen¬ 
ten (Ulli Pösselt u.a. Sodom, Rage etc.) in dessen Studio 
(Rash-Studio in Gelsenkirchen) aufgenommen haben, hatte er 
auch die Rechte an den Masterbändern, weil wir so blöd waren 
und ohne irgendwelche Verträge ins Studio gingen. Leider hatte 
der besagte Produzent in dieser Zeit noch etliche andere Bands 
auf der Matte stehen, die mehr Kohle zur Verfügung hatten und 
wir somit erst einmal über Jahre hinweg vertröstet wurden 
ganz e S chlamassel zog sich bis Ende 95. 
p- TTSS» ^wmmr^carnmimrm. .IJY 

K Letztes Jahr kam von euch ne Single auf Impact raus mit der 

Ankündigung, daß eine LP folgen würde. Wieso kam’s denn 
nicht dazu? 

A: Impact wollte bzw. konnte nicht so viel Kohle für die Produktion 
kDckermachen, sodaß wir das gute Stück bei Big Easy raus¬ 
brachten. Höchstwahrscheinlich werden wir an der CD nichts 
verdienen. ir.rillll'liriWUiftlYrr r 1 ^ * 
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The Bottles - Wir Leute vom Lan- 1 

de fcP (Klastv Vinvt) Sehr. sehr 2 

g ute Ep bt aas geworden. Die ] 
ottfes kennt man vom Sampler I 
“Sicher gibt es..." #4, das waren I 
die mit “Keine Lust". Genauso I 
klasse ist diese EP mit 5 Liedern, [ 
wobei besonders der etwas kra-1 
chige Sound, der röhrende Ge- j 
sang und die mitreißenden Meio-1 
dien/Refrains gefallen. Im Inter -1 
view an anderer Stelle in diesem I 
Heft kann man etwas mehr über I 
diese Band erfahren, deren EPl 
ich allen wÄrmstens ans Herz! 
lege. Luca | 

I Sampler - Purrtc aus deiner Stadt I 

I (Kadaver ftec .) 5 Lieder von 5| 

1 Bands, alles recht roher Deutsch-[ 
I punk und alles mehr oder weni-1 
Iger im grünen Bereich. Part Timel 
aPunx, die Hotten Totten, Ab-| 
!schäum und die Bottles sind! 
I drauf, zudem covern N.O.E. [ 
]"Just like Heaven" von The Cure | 
I und ziehen sich damit recht acht-; 

bar aus der Affäre. Vor allem die j 
[letzten 3 Bands würden einen! 
I Kauf rechtfertigen. Luca | 

I noFX - Heavy Petting Zoo Lp I 

1 (Epitaph) Wer hier was neues | 

■ erwartet, kann lange warten, r 
INOFX ist halt NOFX, gut, nicht! 
Inur NOFX ist NOFX. z.B Millen-| 
| collin ist auch NOFX, aber NOFXI 
ist eben immer noch am meisten! 
NOFX. Zum 6.Mal die selbe Plat-| 
1 te serviert zu kriegen ist natürlichI 
nicht besonders spannend, aber| 
der Vorteil ist, daß die neue Platte j 
dann auch nicht schlecht sein! 
kann. Ist sie auch nicht, nur! 
etwas langweilig eben. Komi-I 
sches Cover. Gibt bestimmt Är-f 
ger. Luca | 


TESTORS - ORIGINAL PUNK 
RECORDINGS NEW YORK CITY 
1976 -1977 FEATURING: SONNY 

■ VINCENT 10" EP | 

1 Überraschung !!! Auf dieser Platte ist 
IPUNKROCK zu hören. Und das gleich I 

■ sechs mal. Wobei die Normal Besetzung | 
I dieser Kapelle mit zwei Gitarren und ei- 
Inem Schlachzeug zunächst augen- 

| schemlich etwas mager ausfällt, was ei- 
nem aber vom Höreindruck völlich wider¬ 
legt wird. Satt.flott und rauh (bei zwei 
I Sonx sogar live) pfeift einem der original 
I Ursound um die ungewaschenen Ohren I 

I am Ende gibbet dann auch noch ein In- i 

I stro, was aber auch gut kömmt. LET'S 

I GET ZOED OUT 

IINCOGNITO RECORDS, SENEFELDER i 

| STR. 37A, 70176 STUTTGART Ingo I 


THE PHANTOM RATS - SEE YOU .. 

- TONIGHT EP W* 

I lch b in sicher das die auch nicht alles 
I verstehen was sie da auf Englisch sin- 
I gen. aber is ja auch egal. Die Mukke isje- 
Jdenfalls nicht von schlechten Eltern, 

Ischnell, mit eingängigen Melodien und 
idem entscheidenden Schuß Japsen- 
Jkikck-arsch und in gelb-durchsichtiges 
■ Vinyl gemeißelt. Ruit 
11+2 Records | ngo 

LOS PRIMOS - ON MY FLOOR 
_ SINGLE 

I Also na ja geht nicht mehr ganz so 
s straight zur Sache wie bei den (gott ge- 
J habe sie selig) DEVIL DOGS, dafür aber 
I trashiger, jetzt mit Saxophonheini und 
I der Ex-Cramps Bassistin. Kann man gut 
I als Hinterhofbeschallung nehmen so zwi- 
I sehen zwei Mülltonnen vor ner Back- 
I Steinmauer. 

| CRYPT REC. , ngo 

THE CAMPUS TRAMPS - STAY 

DUMB CD | 

I Und wieder ein Hammer in Richtung 
| Punkrock’n’roll mit schmackes. Leider 
| nur ne halbe Stunde, aber in der Kürze f 
I liegt die Würze, sachte meine Oma 
| (R.I.P.) immer. 10 mal im Studio und fünf- 
I mal live abgeschwitz, losgerockt und ab- 
| gespritz. Da schmeißt de dich weg 
| Empföhlen. Von mir. 

I Sympathy för the Record Industry I 
I Ingo * 1 


J Sampler - Cheap Thrifc CD mit?. ! 

I core/We Bite> Wer sich das Pta-I 

| Stic Bomb nur wegen der CDr 
kauft hat mal wieder verloren I 
£ Denn dieser Sampler ist bis aufl 
I ein paar Ausnahmen ein Griff ins! 
| berühmte Klo. Luca I 

Swoons - Klein und Faul CdI 

(Hulk Räckordz) Die Swnnncl 

nun also auch bei Hulk, wie die 1 * * 
“Bruderband“ Lost Lyrics. Aber 
bei den Swoons ist so ziemlich 
alles beim alten, ein paar lang¬ 
weilige Dinger sind dabei, aber 
auch Hits! Und wie! Allen voran 
das Titellied. “Nervous“ und die 
Coverversion dieses 70er Hits 
“Substitute“ (nicht das von den 
Pistols!), echt toll, man kommt 
unweigerlich in Bewegung mit 
dieser CD. Mrt Lied Nr.8 fragen 
die Swoons übrigens zurecht 
"Wann wird s mal wieder richtig 
Sommer?". Wennz soweit ist, ist 
* CD der Soundtrack! Luca 




/ Be Ommatin* 

WüLM jjjionen CD (H lghHlw^ 
frag mich, warum manche Bandsü 

dSktion nZe Ge< 1 fÜr ne ,ette Pro * ~ 
duktKin ausgeben, so daß für,.. 

das Cover nur noch Geld für ne 
l52£ t he “ 8rte B,eistift *2eichnung 
of bt So geschehen bei diese*, 
ton Hannover mit dem sei- ^ 
ten dämlichen Namen. Da das! 

ÄS/- Label des Herrn I 
unS ohon ner ra ^ s 9^ommen ist! 

und eben lener bei der Produk-I 
tion seine Finger im Spiel hatte I 
~ dert 63 nicht - wenn dfe 
kirnm d S nn . na ^ Ch den Brieftauben! 
hr hk t * Nur e,der wurde die Pein-1 
ichkeitsgrenze doch ein wenig! 
überschritten, wie ich finde Titel I 

m Ü Schd,son g". "Jetzt mach ich | 
Millionen oder "Rotes Haar sa¬ 
gen einiges, denk ich. Fun-Punk I 
Magerkost, wer’s braucht... Luca 

Notaißgang Jage ff* 

Notausgang bieten auf diesem '«» 
Tape konventionellen Deutsch- w 
nirM f D,e , k nnovation haben sie 
U S ' Ch 9®P ac htet, aber da- 

I i ihJJI rd k an m,t unangenehmen m 
^Überraschungen verschont. Hier® 

I 6ben gutef De utschpunk fT 

I aut fm'Pfh 0 K etten Me,od ien, die i 
I noi Öhr hangen bleiben kön- 
| nen, auch die Texte sind qualita- 
I V 0^ ° beren Bereich. Letzteres 
I weiß ich, weil das Tape mit ein^m 
I ^'wendigen Booklet bestückt 
| «St, auf dem die Texte und ein 
P n aar B an d |o tos abgedruckt sind. 

StuMrSrh, G D ß ' S,e o ,aucht dann 

J btuttgarts Panne-Band Nr.l mit 

7o^o 9 H ttl,C c heb Namen "Prodi 
I zenten der Froide“ auf, naja aber 

I «ir S h° nSt i! n runde Sache - di ® man 
I fi?!t 2,eben kann . Preis weiß ich 
£5? ? bef wird wohl das 

?,hl 9 ' 9e ,Ur Tapes + P° rto sein. 

I Ub ? rf ure Bestellungen freut 

lstf48 Be X Q o eil c e ' Fehrbell| ner- 

fee 7 ,r ? S,u,,garF L F °" a 


P.S.R. - Jammerfand CD (Impact | 

R ecords ) Wirft ziemlich viele Fra-1 

gen auf, diese CD. Eine allerdinx 1 
nicht: nämlich die nach der Qua¬ 
lität. "Jammerland“ ist eine gute“ 
Platte. Die Musik, und das ist I 
eben das “Problem", ist sehr in¬ 
novativer, progressiver Punkrock, i 
zu dem mir als Vergleich höch-1 
stens die letzte Razzia-LP einfällt, 
wobei der Vergleich schon etwas 
hinkt. Die Texte haben, irgendwie, 
passend zur Musik, einen intel-| 
iektueilen Anstrich. Auf keinen I 
Fall eine Platte für Party und den | 
schnellen Pogo, aber auf jeden I 
Fall ein Antesten wert. Luca I 

{|ijr f .tn 













































THE VIKINGS - GO BERSERK ! CD 

Die sehen ja fast aus wie ne Beatlesrevi- 
valband, bis auf Mr. Baise na klar, zum 
Glück klingen se nicht so. Ein bißchen 
r blödes Gefühl beschlich mich allerdinx 
h schon, als ich sah das beide Singles hier 
2 als Bonustracks enthalten sind Deshalb 
Qi ist das Teil auch fast ne Stunde lang. An¬ 
ders als LOS PRIMOS geht Steve mit 
Qi seiner neuen Kapelle eher ruhigeren I 
fi) Klänge entgegen als das Mutterschiff der I 

3 beiden, rockt und poppt dabei auch sehr I 
heftig mit den Hüften und bringt bei 20 I 
Sonx ungelogene 9 Coverversionen aufs I 
m Tapet!!! Wo solche großen wie die Bay 
tu City Rollers, the Boys, Bobby Füller Four I 
Z oder the Accelerators zitiert werden. Da 
■ kann ich nur sagen: Rock All. I 

0 1+2 Records > n 9° j 
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! Bad Religion - All 


CJDl 


[ Kuschehweirh - Best o t 
stv VinvD Spaßige Cü, muß wn I 

I iagenTUnterhaltsam von Ued II 
bis Ued 17, diese “Best o r CD| 
von Kuschelweich aus Hannover. I 
| Fun-Punk muß man das ganze! 
schimpfen, aber fernab von! 
schrecklichen Peinlichkeiten ä la| 
Hannen Alks. Gut, die Lieder! 
10-21 sind eher furchtbarer PopX 
aber die anderen sind wie gesagt I 
I klasse und gelallen mir ausge-| 
I sprechen gut. Oder mit anderen! 
I Worten: wenn Fun-Punk, dannl 
1 Kuschelweich» Luca 1 


WISHMOPPER - NULL-LINIE EP 


norm • , A Tribute to Bloi 

und Unsinn solcher Tribute-CDs 
C Ja äh, auch, manchmal im Leben gibts Mb ließe es sich bekennjeristun- 
Momente wo einem die Worte ausgehen, denlang i 

sogar mir. Ich hab keinen Schimmer was ich mir das mal. Germ Attack, die 
das hier für'ne Mucke ist, also kann ich 
nur beschreiben was ich höre, ha ha, 
schleppendes Schlagzeug mit böser 
Metallgitarre, Gesang immer nah am 

V ’J. di 


c 

(A 



■W m 

• A 

sprechen dran, deutsche Texte so 
Richtung Target of Demand, mit Hin¬ 
ersinn. 100% D.I.Y. Das Frontcover is 
aber auch schwarz, Hit allerdinx sind 
hintendrauf die Passfotos die so eini¬ 
ges in den Schatten stellen. Für 5- 
plus 3 - Pochto bei: Martin Johns, 
Glockengasse 13A, 38259 Salzgitter, 
05341/92310 

BUTTERMAKER - SCHICK & 
SPORTLICH CD 

Der Buttermaker is nemlich gar keine ' 
Band, sondern nur ein Typ, der singt I 
und die Gitarre spielt und den Drum-' 
Computer bedient. Da sträuben sich I 
bei mir eigentlich schon alle Nacken- J 
haare bei dem Wort, aber man ist ja I 
tollerant und hört sich’s mal an. Und I 
ganz im Gegentum kann ich mich mit ] 
dieser, zwar nicht voll PUNKROCK | 
kompatiblen Mucke sogar anffeun- 
den, weil Songs kann er ja schon I 
■fcjschreiben. Textprobe gefällich: „Bald! 
W ist wieder Samstag dann sind wir wie-1 
«der stramm, weil man diesen Tag nur! 
gzum trinken nutzten kann." Einfach &| 
ehrlich und wahr, das gilt eigentlich für I 
£ • die ganze Platte. Schick ist die Aufma- p 
*■* chung sowieso und irgendwelche Ne- 1 
g. benwirkungen sind bislang nicht auf- * 
HI gefallen, außer gleichmäßig von Ohrt 
g- zu Ohr breiter werdendes Grinsen. * 
Langstrumpf Rec., In der Sohle 36. 
59755 Arnsberg Ingo 



tö? mein Gefühl z.Z. ein wenig j 
überbewertet werden, covern \ 
Blondie, die für mich nie so der jj 
y Begriff waren, liegt wohl auch an [ 
.,meiner späten Geburt. Und doch, 
IN „of&iit mir diese 6-Track-CD aus-; 


gefällt mir diese 6-Track-CD 
gesprochen gut. Der Sound ist ** 
zwar etwas zu fett, so daß der ■ 
Gesang der Gastsängerm b« 
-Heart ot Glass“ etwas indpr Luft 
hängt, das tut dem positiven 
aber Gesamteindruck keinen Ab- 
v*bruch. Witzig ist dann das 6. 

I und letzte üed. nämlich nochmal 
ne Coverversion von “Heert ot 
Glass“, nur diesmal aut türkisch. 
Klingt komisch. Luca 

Oetehfoa Expri m tdos - Demenc ig, 
nnj (^nta /Semaphor e\ aus apa^ 
Inien kommt diese Band, und 
mein Gott, ist das Cover scheiße! 
Zuerst dachte ich, ich halt ne 
Death-Metal-CD in der Hand. 
Gut. aber die Musik ist trotzdem 
nicht viel wenig derber, was rucht 
I so schlimm wäre, zumal auch der 
\ spanische Gesang recht interes- 
f sant klingt, aber das Gitarrenge- 
ifiedel, gute Güte. Die Fiedeln 
Isich ja die Finger blutig und mir 
I wird s fast schwindelig dabei. Oh 
find ich übertrieben, muß 


I nicht sein. 



ISSÄmS ngt das 

S KO " ve "diaK«Bt>«e ich * ich bewe ’ 

Sschwmd.qKertsb« n g lis cner * 

2 singt^lingt auch arg nach Zahrt- ! 

schmerzen. ... fr 2 T 

2 . ^ ~ 2 . 
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BämBams haben wir im letzten 
Heft schon genug gepusht, die 
CD wurde auch schon reviewt, 
damals bekam ich.»J? Y“" 
diesmal vom Label direkt. Die CD 
ist genausogut wie vor ein paar 
Monaten, also ab dafür... Luca 

fr <§ 3 l & h s 

£ " 2 : 8 I | j[ | ?■ I* 

E ™E mr. T EXPIER IENCE - OUR* 

5 BODIES, OUR SELVES LP h 
T3 Auch nicht schlecht zum Morgens den • 

*2 kater ausschlafen, glaubts mir, ich habs w 
§ Probiert. Zwar schon ‘93 rausgekommen £ 
S egal E . rinner1 mich manchmal an gl 
0 THE ABS mit straighterem Songwriting. E^ 
^ Also wenn man sich nicht gerade die ^ 
n Birne wegtrashen lassen muß kann mal. 
c Songtiel wie „Even Hitler had a Girlfri- 3- 
5 end" sprechen für sich. n. 

C LOOKOUT! 

| Z 8 O 
1 5 <. s: 
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I (Epitaph) Ja gut, diese "Best of 

! CD »st eigentlich mehr so der 
[schlechte Witz. Die Musik und 
I jedes einzelne Ued dürften be- 

I kannt sein, und daß ich ein ganz 
besonderes Faible für diese 
Band entwickelt hab wohl auch 
I Die Aufmachung des Booklets ist 
[wirklich sehr gut gelungen, find 
|ich sehr hübsch. Luca 


__• olden Hits teil- 

i weise in Englisch CD (TU G) Wer 

| Lust auf 15 Minuten Lachkräm- 
| pfe hat, der möge sich diese 
| Mirii-CD kauten. 6 Lieder sind da 
j drauf: englische Versionen von 
“Sex mit dem Sozialarbeiter“ und 
“Großes Glied“, sowie neue Auf¬ 
nahmen von den Hits “Hugo“, [ 
"Schiffchen“ und “Außenbordmo¬ 
tor. Als Schmankerl noch ein la¬ 
teinisches (!) Ued namens “Anus 
apertus“. Vor allem die engli¬ 
schen Sonx sind echte Lach¬ 
nummern, ich hab mich jeden¬ 
falls auf dem Boden gekugelt vor * 
lachen. Also kauft dat Dingen* 
und habt euren Spaß dran! Luca 

j Fuckin* Faces - Neue Wege CD 

(Nastv Vinyl) 11 Lieder in 40 

Minuten... ist ein bisken wenig 
an Liedern. Das kann man etwas 
£|;4|st5fl kürzer halten, wie ich meine. 

Tatsächlich haben sich die 
Fuckin’ Faces weiterentwickelt, ^ 
» m mehr odef weniger positiven ^ 
S j nn kann man sagen. Textlich ,*» 
ist "Neue Wege“ auf jeden Fall 
ein Schritt nach vorn im Ver¬ 
gleich zum Debüt, musikalisch 
dagegen kann man bisweilen ei- 
nige Abstriche machen (wegen 
J siehe oben). Mit dabei im übri- 
L ei gen der Fuckin’ Faces Uralt-Hit 
“Faces of Death“ und zum 
100 Mal eine Coverversion des 
Undertones-Evergreens “Teenage 
Kicks“. Luca 


The Lost Lvrics - Rotzlöffel CD 

IHulk Räckorz) Diese Entwick- 

lung zeichnete sich bei den Lost 
Luca Lyrics eigentlich schon ab: mit¬ 

tlerweile sind 16 der 20 Lieder 
dieser CD auf deutsch und 
längst nicht mehr so “1,2,3 und 
hop" wie früher. Beim Durchhö¬ 
ren dieses amüsanten Tonträgers 
ging mir dauernd ein Name 
durch den Kopf: Wizo! Erstmal 
weil der Holger von Stimmlage 
und Artikulierung her immer mehr , 
dem Axel ähnelt und weil Ueder. 
wie vor allem "Hier, heut & jetzt" 
oder “Arschloch der Woche" gut 
und gerne aus der Feder des 
Herrn Kurth stammen könnten. 
Aber Vorsicht! Nicht daß jetzt 
jemand denkt, "klingt wie Wizo, 

► also kacke" oder so nen Hum¬ 
bug... Weil erstens auch Wizo 
durchaus klasse Sachen ge¬ 
macht haben und zweitens diese 
CD einfach gut ist. Die Lost 
Lyrics sind eben weiter gut für s 
1 Autoradio, die “Days ot Jov“ EP 
' war halt für die Autobahn, “Rotz- 
llöffel“ ist mehr für die Landstraße. 

I Ach ja. der Hit aut dieser CD ist 
!-10 Uhr 50 auf Gleis 2". Luca 
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BLOEDMANNEN - NOTIZEN ZUR 
Ji HEILIGSPRECHUNG CD 

Konnte man bei der Buttermaker CD I 
schon manchmal vermuten das da die I 
Ärtzte nen bißchen um die Ecke lug- 
ten. ist bei den BLOEDMANNEN ein-1 

■ fach nur zu sagen: Früh-Artziger-Pop I 

■ mit SchUßchen Punkrock. Wer auffe * 
^^Ärtze kann, wird also um diesen Da- 

► ^tenträger kaum drumherum kom- 
* men.Songnamen wie: „Sommer“, * 
^„Das Mädchen neben mir“ oder? 
„Mädchen.Extase & Millionen“ sagen 
glaub ich alles, sogar die Textthemen 
sind fast deckungsgleich mit den I 
. Schongenannten. Wenn man die so 1 

J singen hört, könnte man ihnen glatt j 
glauben „...es ist sommer..". Vorne V 
drauf dann noch drei Typen aussem I 
Walter Moers-Comic, koömmt güt. So I 
eine Platte sollten die ÄRtzte heute \ 
nochmal machen. 

Langstrumpf Records Ingo \ 

I NIGHTMARE/ BAD TASTE - NEWS 
VOL. 5 TAPE 

Auf dieser 5. Ausgabe von Isleif und 
Gefolge gibts eigentlich nur Songs un¬ 
ter 1:30 Min ! Soweit so gut, leider lei- 
, der sind einige davon hart an der ge- 
I fürchteten Dreschflegelschmerzgren- 
I zen. Enthalten sind so ziemlich alle 
| Bands die auch im Vertriebspro- 
I gramm sind, das Tape kömmt immer 
I dann raus wenn sie Bock haben und 
| kostet 5 - inkl. Pochto beim Nightmare 
Vertrieb, Andreas Isleif, Völksener Str. 
146, 31832 Springe 

I Ingo 

FOR A FISTFUL OF PUNK VOL.1 
EP 

Nochmal eine Compilation, nochmal I 
aus dem Hause Nightmare, diesmal I 
aber nur Vier Bands aber dafür auf Vi-1 
I nyl und mit alle Texte. RENT A COW I 
I klingen wie eine Kreuzung aus NINE [ 
I POUND HAMMER und JIMMY KE ITH J 
J (Was für'n Wunder wennze Nine | 


ICD_(S° .PSi ”_''gad Religion 
I soweit sein, da aus Hits 

ICD Kommt, die nicni be j 

l besteht. Suchen 14 WU rde 

| den Liedern 13^° sincerity* , 


Ich tünding. sind typi I 


•DrunK 

scha £ 

bl echen wen^ mich J nie «v 
ab« die letzte Platte 
I war l a . Hetr. 


DlDCneu nie an- 

jbe. konnte jch rnjch^n _ 

freunden^ 

Grattin V na^ d^Aos3beg^« I 

issest 

rausKomrr^n K nn^ Abe r was 

hier, zuviel Mineimuu ^ derri I 
l!!!ht G reus ‘Against the | 

A CD-Schacht raus y rGtn I 

^ Grain“ »n den CD benac 
und PogolU 


, Vm y‘) 



I Pound Hammer koffern) JACKAROO 
> strikes machen unbeschreibliche Musik 
| die mir nicht direkt zusagt. Die PUBLIC 
I TOYS bringen auf der Flipside ein flot- 
teres Stück aus ihrem großen Repertoire, 

I was dann wieder ne Ecke besser kommt 
als die nachfolgenden LÖSERS, die 
Deutschpank mit Englischem text ma¬ 
chen. Netten Umschlach hamse auch, 
doch jo... 

BAD TASTE RECORDS/NIGHTMARE 
| Vertrieb Ingo 

ANAL TERROR - DEBÜT EP 
I Sechs Deutschpunk-Bratzer mit rauhem I 
Gesang (von einem der Mozart heißt), f 
Textlich wird die Keule gegen rechts ge¬ 
schwungen, werden Prolls kritisiert und I 
[ Pornokonsumenten geneckt. Dat Cover I 
is so’n schön großes A3 Blatt wo et viel I 
I zu sehen gibt, unter anderem alle Texte I 
und die Fratzen der Band. Der Sound I 
geht ok, die Musik ist aber doch etwas zu I 
i schrummelig, poppt nicht voll ans Hirn.r 
Also you Deutschpunkbastard, das Teil! 
gibts bei Mozart Schmitz, Stapperwegl 
155, 4199 Mönchengladbach, fon [ 

02166/915036 Ingol 


^11-^ Ze,? eU nf x Ch ffi 

ÄÄf* 2um ‘"3es?b?. 

v™ n n f h* e neue ' ers,e CD 

mit Abstand das bä te w £ d« 

n«ton C K PUnl< in den ätzten Mo¬ 
naten hergegeben hat Die An 

»L s7nd -P^y^nen"' 
Werl das was andres ist* *Q*nr 
soft- und die Covwveralon^iXs 
^ ,ts aus der Augsburaer Pun 
klasge CD ' S f hlu PP ! ‘- demnach' 

ü“gens ' ^ Aufmachung 

Luca 



Dte Schwarzen Schate - 85-95 

DoCD {Impact Records) Einen - 

knapp 100 Minuten langen Mara¬ 
thon durch die 10jährige Ge¬ 
schichte der Schwarzen Schafe 
bietet hier Impact auf 2 CD’s 
zum Preis von einer an. Die 
Schwarzen Schafe waren sicher- f 
lieh auch nicht die Band des I 
typischen Uffta-Uffta-Punkrocks, » 
viele ruhige Töne und auch sol¬ 
che, die vielleicht nicht mal nach 
dem 10.Hören Im Ohr hängen 
bleiben, sind vorhanden. Das 
Booklet enthält ne kurze Band- 
aeschichte und eine komplette 
Diskographie. Komplett, das ist 
überhaupt Programm hier, 4 


' Jedenfalls, wer auf etwas abge- j 
1 drehteren Punkrock kann, der 
sollte sich das Teil holen. Luca 


CEREBROS EXPRIMIDOS - 
DEMENCIA CD 
So, dat hab ich ja gern, auf der Teuto-| 
nengrillinsel Mallorca wohnen und kei-[ 
nen sonnigen Punkrock spielen ? Datj 
kann ja wohl nicht angehen, oder ? Wus- r 
stet ihr das Neues album auf Spanisch I 
I Nuevo Disco heißt ? Na, dann wißt ihr's I 
f ja jetzt. Also auf dieser CD hier werden in I 
knapp 31 Minuten 16 Sonx runtergebal- 
I lert ,die sich meißtens im oberen Dreh- 
, zahlbereich bewegen und dem HC Punk 
Genre zugerechnet werden können. Die 
Platte wurde auch von einem Black 
1 Flag-Typen produziert, aber ich kann 
I echt nix besonderes dran finden. Die 
texte sind auf spanisch, so daß ich da 
I auch nix versteh, man kann sich aber ne 
englische Übersetzung bestellen. i 

I GRITA ! / SEMAPHORE Ingo I 


SCHÜSSLER DÜ - DEBÜT CD 
Ja .würde man bei dem Namen wohl 
eher was Hüsker-verwandtes vermuten, 
ist dem hier nicht so. SCHÜSSLER DÜ, 
die Wolfhagener-AIIStar Band, brettert 
hier gewaltich los. Es werden vorwie-i 
gend anderthalb Minutenfetzer geboten,! 
die mit melodischen Refrains aufgepeppt I 
werden. Ramoneseinflüsse kann man! 
am Cover (sehr gut übrigens) und spu- [ 
renelementhaft, auch noch in der Musik I 
wahrnehmen, aber DICKIES (?), eigent-[ 
lieh weniger. Am besten gefallen mir na I 
klar die beiden letzten Songs „Bluel 
Moon“ & „His last Dame", wo Drummerl 
Basti (also Known as: Elvis Schüssler)! 
den King persönlich hervorzaubert. Elvis | 
lebt... und zwar in Wolfhagen. 

Nasty Vinyl, Riepestr.17, 30519 Hanno- 
ver/ SPV _Ingol 


■Sampler - Flower Pu nkRock_CD 
l(Mac Gülfml In Italien tut sich 
Iwäs^ Bester Beweis ist dieser 
fCD-Sampler vom Senzabenza- 
T Label mit 32 Liedern von 20 
r Bands in über 70 Minuten, 
überwiegend handelt es sich da¬ 
bei um allerbesten Pop-Punk, mit 
Melodien, bei denen kein Auge 
trocken bleibt. Die Bands kom¬ 
men alle aus Italien, manche sin- 
qen sogar auf italienisch. Dazu 
ist das Booklet wunderbar bunt 
und klasse auf gemacht und es 
stehen wahrlich informative Din¬ 
ge drin, aut italienisch halt. Die 
wohl mittlerweile auch in D-Land 
bekannten Bands sind na klar 
Senzabenza, Killjoint und auch 
Boyz Nex' Door, die ja letztens 
bei Incognito ne Single gemacht 
haben. Außerdem hervorzuheben 
sind Dogs in Space, Bubblegum 
Factory, The Manges, I Fichis- 
simi und Impossibili. Ich jeden¬ 
falls bin hin und weg und begei¬ 
stert, demnach tut euch was Gu¬ 
tes und zieht euch das Teil, ko¬ 
stet nämlich unter 20 Eier. Italien 
ist mittlerweile bei 3 P s absolut 
| erstklassig: Pizza, Pasta und 
I Punkrock! Luca 
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J Da s Unt erqan qskom ro ando - An 
j a! Efr (Impact Records) Wenn 
[man sich so diese EP anhört, 

[könnte man denken, daß die To- 
iten Hosen endlich wieder ne Plat¬ 
ine mit guter Musik gemacht hät- 
iten. Daß dem nicht so ist, weiß 
Inun jeder, demnach ist es das 

|MusTk 9 kHng! < eb™ n wie gute d rite schnell, mal langsam und mit vielen Breaks auch mal 
1 Sachen von den Hosen auf mo-T" kompliziert zu spielen. Der Musik fehlt die tiefe, siel 
Idem getrimmt. Auf dem Cover 
I stehen 
|4, und 


GRAUE ZELLEN - VORAN INS GESTERN CD 
S Absolute Playing Time : 39 Min. Also jetzt folgt die 
£ genaue Beschreibung der Musik: man könnte Hard- 
core sagen. Man ist bemüht abwechslungsreich, mal 



Ue omSw- Ti».; 

a „ zu !S ,„, D ,e O.-W 


3 3 Uede, 5r«ul ITnd «b« N/ ist mir zu oberflächlich Der Sänger versucht seine oft 9 Co ver 
d besonders "Die Nr 13"' | langen Texte irgendwo in die musiklandschalt zu set-j c ^j e Rav y, taa y, n epi'len 
|geht sehr gut ins phr. und gera - wv /en ma ] m jt Sprechgesang, mal laut rufend zum (( j cr ^ ^chen 


! 

Zeitvertreib aut ^n den ynd 

heads 9 eco ^ l iJ?(bekannt 
-Wehrloses Optf\VJ uj#ts , 

Aber der N» 

de da war "ich mir öfters" n£ht VI] zcn > mai 11111 ^P^ungesaug, mm mui luiunu ^ U1 *bder the A cn e n - 

gganz sicher, ob das eben nicht U C5 schnellen Stakkato- Beat. Die Musiker versuchen lh- sagen: 
doch Campino war, der da sang. rererseits die Musik irgendwie um die Texte herum- T non 

Nostrigikern zu ^.pteh'tem'luca 11c liegen. Beide Versuche zu einem wohlklingenden Sjopßy SeCOnds - I iW fu 
a Miteinander zu finden, belohne ich mit einer 4 - unter ppj Jime Tor Tuninq C 

Leaque - gjfl Irg n_ ' Herücksichticunc der komplizierten Textstrukturen. LWÖlverinej Snwoc k r ; nf 
MC Dflmpact Records) Ob man ^r , . , f , ldl Uj 0 _ » A . j — L . uuru 

diese Reunion unbedingt ge- un Bestes Lied der llatte ist „Nichts I exle, wie der von g e j. QlSO Wolvehne TQUS. Lat 
braucht hat, steht auf nem ande- ..Winter" oder ., ein Leben lang" stammen beinahe er j mCOgnitOS Barny gips die 


i 


dem christlichen Gesangbuch der örtlichen, Se 


samt sehr rockig geraten sind, an Jungschar, das auch jeder verständnisvolle Sozioal- 2r Schon länger Und Wolven 


11 ren Blatt. Jetzt gips ersma 4 on 
11 neue Lieder von A.N.L., die alle-Kn aus 
|| samt sehr rockig geraten sind, 

und zudem hat der Gesang ein ^ päd a o 0 ße kennt. Fucking Piss avvav with at scum. 
bißchen arg viel dramatischen * e ® „ . VT . 4 

Metallica-Ausdruck, nervt dem- j)< Yours GCj Bernd Necktar A 
nach etwas. Insgesamt na klar ‘ RODREC Wfc» INÜl&Q 


US, 


nicht so gut wie noch vor 15 
Jahren, aber warten wir mal die 

LP ab. Bis dahin hört euch die ^ j ^ Y OU TONIGIl 

EP 


Platte in den 
ur 

ne bringen 

ind diese.. . IUU 
Sloppy Seconds ist näm 


neue Version von "Let the Coun- * 
try feed you" an. Luca 


S plit Image - Guten Tao! CD ( Im- 


auch ni ‘ The Lennons - Die Welt ist 
10" 


an w, '"y c " uns hier n 

^o, and diesen Hörgenuß 

Bernd Necktar U c Slop'“" °- ■ 

hintendrauf die Passfot Sehr Punkrock, ken- 

ten stellen. Für 5 - plu: rnuß die jeder unc 

Glockengasse 13A, 3) 9ut finden auch. Klasse 
Lieder, super Melodien 

TTncdanitol , 22 Liedern auch 


tRMAKKR- noch ne lange Spielzeit. "I 


pa ct Reco rds) Die "Guten ngen. ab sc h|echt 

Tag" und 6 Bonus-Tracks enthält nicht v< F—UP—u _ r _ __ 

diese CD, die Musik dabei ist Kyf , Endlich Wieder ne einiger- , • don’t Wanna ho q n.' 

hauptsächlich oü. wenn die Ge- cn Mclb< maßen neue Scheibe von . sexual" llr .,jk e a Homo- 

schwindigkeit langsam bis mittelen-kikck H wunrlprhprpn l pn- 5T 5 » der sing • *T 9 Unc * Veromca" 

ist’s, klingfs, vor allem wegen aen WUnaerDaren LtJIl , ,• cmH - * 

des Gesangs, sehr stark nach 

SS.'SJTSwOSO IS' und gönnt euch 

SÄiSK“-'*” Ä ttSü -”.'1 22»,Ä-— 


aeroaren Len- 1 • , o, nr j nnr 0 . 

nons aus Pforzheim. Eini-^ uter Y'lSdrZ.f hZ Viel< l n H , lts 
germaßen deshalb, weil ic , h ™ al1 * N E d ' a ö u n f - t darun ? kauf *> 
„,. irnkll4 v "Wer lieben will muß 1«-'' loll . erant u 3 9 ° nnt euch ? omit 
__ _ Denn^N MY -j en M S chon auf der Live- ltum ^ ann 1C -- Luca 

die beiden metallen munter drauf mehr ean or . . f hior ollor kompatiblen Mucke sogar antreunaen, j 

los und ich fall davon beinahe» kyü araUT War nier aller- , . . schreiben Tevtnrobe ize- 


vom Stuhl. 


i fall davon beinahe b j j W urau. wen mc. kanR er j schon schr eiben. Textprobe ge 

.Pf» ?/. 4 .. Ll ^5L' .ff»dinx in einer viel besseren . . 


*eder 


Hochpolitischen Hardcore ^ 
minde- 1 '^' mit deutschem Gesang ist;’” 

iua na. 1 Hiocar CIT VOn Hpn . 


Von diesen-^ Grauen 

npf 


Zellen drauf. Ist 


Ohr 


vefQMs!en*"Das TbÄe mil S ‘ UI und absolut genialen ver-’ a " «raue Zellen - Voran ins.— I 
ska-uied darf auch niclit tehien, m . man sion drauf, und die ande- , gestern CD (Rodrec) ... . 

ren 3 Lieder von den Len. ■■ —---‘-“ l " Ch| 

kannten Zensur-Ton bestückt. 

Zuviel recht hörbare Sachen, um 
kacke zu sein, aber zuviel Müll 
(v.a. Metal-Gitarren), um gut . 

sein. Entscheidet selbst, Daily . 

Terror Fans können’s wohl risi- ner m Kl < «i Q lj;* 7lJ prwähnen 
kolos kaufen. Luca nurneh^ e al ^ ™ ZU erwannen 

Kürze liegt die Würze, sachte n Außerdem 

Kurz z 
bie- 


nons schon seit . 

stens 2/3 Jahren live ge-^; auf dieser CD von den 
spielt werden, 


3 ist besonders "Das En- nnf nicht unbedingt so mein , erg 


die 


Ding, manche Passagen 
hervorzuheben in manchen Liedern kom- 
in C...J ftln i=.i klasse Aufma- men zwar an, aber mei-.. 

.. . t kftddhaie ^&Tg^-. chung, es handelt sich stens sind die Gitarren viel 

sf ^eP~ftm i^vSSSgir K h u l<v ' hierbei nämlich um eine anlZ u schwer und zu metallig mal 
ausgedtückr dia^uo^ schlech Picture-LP mit netten Co- ^ für meine punkrockver- cke 

ISteS'ndMMW.N«oziejni^ In ver . Die Platte ist übrigens wohnten Ohren. Textlich . zu 
das best» If 1 zSten.. {)0 nur einseitig bespielt, aber üh . sicher recht anspruchs- K;k 


ISl'T-.Srt*«" si^io'a«"* 5 '’*, hT ' nc i* das werdetlhr selbst mer- voll, aber ich will ja die trä . 

Iben, Wtze.es übefimoht n^. ^ ^ kep wej| jhf euch dje p jat . n ^ p| atte hören un d nicht die ,, e: 

IdadieSonx »Je» "« j otitte.., te jetzt nämlich alle kaufen Texte lesen. Und das Ho- der 
um«Iftteide tut. Luca,’ Ex ren fällt mir auf Dauer et-,” 

ISrSÄS? fenee«* und )csha .... 

Knsgesemt ennnetn dte^ S Qas ( ()S PRIMO s geht Steve 

| an Hass, n Döcle | ba ien weder i lcr ruhigeren Klänge entge- 
1 dte eiten noch die neuen Sechen er rockt mid popp, 


Tcxiwas schwer. Für Rodrec ien 
Schongenanm öls Label hingegen ist es nte 
man ihnen gl nach der Schwachsinn!- rne | 


die alten noen ’'7" be3t atigen Ll 

‘ gefallen ^ Aus ^ d ^e Regell), rer- den Hüften und bringt bei 


i&xauch diese^. ^ 

iBen mich d Luca 

ikaum vom nouitc. ^ 


drauf dann n. gen Bronx Boys CD ein 
Comic, koömi gewaltiger Schritt Bach ztc | 
vorn in Sachen Veroffentli- 
Luca 


I chungen. 






















MtraMftHaMMS 



Punk & Poqo: Reiseführer für 

Punks & andere decken ir 

ba hat sich der Andi aus dem 
Hause Kuttner ne Mühe ae>lCSer 



TESTORS - ORIGINAL PUNK RE- 
CORDINGS NEW YORK CITY 1976 - 
in-TT CE A TI TDTWr. SONf 1 GÖmchiaNr.1 


I , , H plastic Bomb_NrJ_3 . . 

krock n roll rr ^ z ig schlechte am Plastic ne 

stunde Bomb ist, daß man immerjj 
uunae, er , hwnr7R pinaer Le-^ IC I 


=— t -r- u . w - schwarze Finger beim ersten Le- 

Beginnen wir mit den Vorzügen ^« r u tp Ben kr ieqt. Aber ansonsten kön- er 
dieses Blattes: zunächst malliat ^ fl , te anc jeren Zines, die in c 

es ein schönes Lay-put, inhalt- j m StU derselben Richtung Ansprüche jq- \ 

iel oo ohonfalle im nrimon . . _»nnarlron " 


Hause Kuttner ne Muhe ge-icaci , jch jst ^ ebenfa || S im grünen anmelden weiterhin einpacken. * 

VilS ^an» e n^uSrhlflnd ^ & Bereich: ein paar Konzert-Berich-loSgL p™ ba | b kauft euch das Teil, gips^a 
te aus ( m ) ganz Deutschland te, wenige, aber dafür lange Re- n j #S überall * 

dieses nützliche Teil zusammen- a | ß t views, viele Kommentare und Ge-Dt de d T “ T u ?55g‘ 
gestellt und mir auch noch «ns . schichten und natürlich Inter- 
zum Besprechen gegeben... und Harrt interviewt wird mel wieder 7 „ H w , , 

was mach teh? Ich verschlamp Korrupt, Contempt (aul englisch, |,y f or tl Rnch nm lessionellar als der Vor-gO I 

KSES 

«i.S8S5Wtt«irsmim 

Kopt erzählen »ms da so dnn. nicht so gefällt: es taucht neben f a<; ™F^'e.HevSJS inter-al- 

steht. Da steht über etwas mehr )1 zv Punkrock auch aehäuft Musik en J d Idb e man hanzin ^ Me> J ev ^ inier ai 

* fOWMJ» «*. d “ BRD u»d in ;TOMoÄ iS auf MC p 6 ^ ruBblSent'Ck 
der DDR dnn, wo's dort interM-'Ilb 1 "'sie,,, so Knüppel-Sachen eben. . , .SStSe-m? enaltsche P™«’,. 
santeläden, Kneipen. Flohmärt<- iren a is t ha | t Geschmackseche, des- se mchl*fL ( U J u ^d obhaatorisch FC je ' 

wieman 9 am bSjgsten pin?elt indistro, kn^^hJi'e'Hällte vomTlelr wepclllich I SLPaujj). ‘mis ^ n ^ d ""; lcl1 j 

KÄTIiÄDS, S«~ e- P°°« .-£ Sfcen sind. S3U&?..' m sÄ ZTpwh 

nier natumen nur unvoioranaig ’ Thomas Grohmann, Olbersstr. c , wac mir «hpr üherhaunt aar nicht? I 
sein kann, aber Immerhin ein An-TTYT /7ft o RflR c 1 j|j« n thAl L uca Stunde „?• P®^ UDe f nau P* 9 ar ™ cn j<I- 

fang. Ihr kriegfs für 2,50 DM. 1 1 VJ/7e ' 20865 L,hGntha, • Luca ^ IT gefallt, «t das Layout einfach 

wenn ihr*» beim Andi abholt, Teenaoe Keks Nr 9 ,eht Ste' Text im Blocksatz auf ein frei» Ile j 

nrtAf ffir 4 . rm inrl P+V h«i leenege Rens Nr.u , Blatt, ein paar Fotos dazu und , 

AnS Kuttner vSctorSenner-StM ATS MenscTi, ist das lange her daß ihlgerer fertig ist die Seite. Außerdem wird las 
, ni7 i ?OA7i TfiKinnan nHor r m .teil zum letzten Mal einen Teen- t-cc a viel Musik gut gefunden, die ich f \ 
bei l ncoanito ® Luca Elacje Keks in den Händen hielt. >chlff d für nen ziemlichen Dünnpfiff hal-^P^ I 

bei Incogmto. L \ lxn U Die Nr1 war 9 ,aub ich . di ® ,etz ’ ,,rh qpIt te (Fantastische 4 (????), Bronx nc J 

o_hf*hfeta Nr ^/4 auch te -• Vh * zu tesen Bt dnn ln dem^Cn senj BoySi Knüppel-HC generell...). 11 

^o a^ L ^ n a fl nqt letzt komi- : nßlis t?. eft U, l d genaU daS 'l X ) ei 20 S Aber gut. das ist halt Gesch- er- I 

in so dummerweise heb ich gar macksache. Bis auf das Layout . 

la h ib und ^ wSß-teh Da Eh Mllkl »<eine Ze it zu lesen»jpMÜpftaufS Ta| ok und. wie gesagt, recht profes- Vie 
dabei** wie^ao^fHns einen Hef^ ct Ke<na Interviews gips p . » sio nelles A4ir. Für 3,- + Porto „i 1 

XÜ J^ÜSn ^Durchblk*^bt Eltenaber ^afür ^mso mehr Berichte/ City R bei Max Franke. Damaschkestr. 


Luca 


er- 


^hna Jh die Rinn«r mni idÄ d^ und von Konzerten und allerlei ande. A 17a , 23560 Lübeck. 

UnC ^ rem Das - was ich angelesen r oder 

St rg^ÄS*: fix ir--kikclg h c tck'^,- i T'porto“«n «“kTSIü " 1 ka ™ ich " Ur Sa § en R ° ck A " , . 

^ÄTOmZoftwofdenwShl^yl g«& F ÄLS^ COrdf MRRNM54 ^ I 

nen Herzanfall dabei kriegen. dem ABI) les ich dann bestimmt Das Maximum Rnrl/’« 1 

Und natürlich, wie immer, Legas- w«t«ri Luca 0 „ aÄII,lum nOCK n 

thenie r ules! Aber bei allem C ha- m.ljHM Roll, das Zumindest Vom 

os körnen interessante Berichte. K] yv r. n n n 11 ”- 

nicht zu kurz, allen voran in der'D» •''* * rLUUIv 
#4 das Interview mit Barny von T p 
Incognito Rec. (Wer ist Bernd 

Schmidt? Haha...). Wenn man iehT Nr 1 5/16 iwi nai nramm ‘.T 

länger als 10 Minuten daran liest, Tonk ist gar nicht P, ? mr F | - Ich hab hier die. p 

kriegt man zwar nen Drehwurm (gf°;. ,^ d deshalb liegen schon ie MU- Marz-Ausgabe VOrlieaen C ” i 

sxs'ää rfSÄSransas js >« 

fcfSRÄ Sli'Äi “SurSSA**^ a82 '“‘ zum -übÄuJh 11 *S‘ h ! I 

Auf dem Kronsberg , 3^ 272991 tT^^Mmng Demnach leg er nal sich rprht Ä ®Ä?5 t ' he I 


Ja äh, auch, Hörensagen eh jeder °'| 
mente wo e i®™/ bat der Barn y von.ar 
Ich hal im Pro-er 

ssrifes 


Langwedei; ab Juli'Große Straße j“’ /'/"dieses Fanzine nahe. _ // recht gut dazu. AlsO, m jt 
4^27299 Langwedel. Luca I» S«h «J* ^ weil der gu,e£ SO H jeden Monat gips bei In- . 

Mülltonnen vor ner Backs iom weitgehend G^chm^^^ rsinn cogmto die neuste Ausqa- r ,s 
- RoB: Tom io . Luca mch be für 5,-, und weil dasiin- 

tendrauf ®. ln . h . albes Bu °h ist,den 

sich das. Luca bei: 


CRYPTREC. 


weist Boß: Tom 
SU 15. 47269 Duisbutg 


THE CAMPUS TRAMPS - STAY 
DUMB CD 


Schatten steuert, rui j.- p . 

Martin Johns, Glockengasse 13A, 382591 















































\Y 


l ley. Kon/crtdaten sind immer gern 
gesehen und werden deshalb von 


Hunderte Verletzte b^i „Cha«-*- 


,e sehen und werden deshalb von 

uns kostenlos abgedruckt, also her R A TH ^ 1 L| 

' KOHZEJite s terihne 


ab Mai. 

iwi«R- 


w . - wi wusiuno 

iqafi fcllÖV^ 220 Festna hmen unc Exploited + Pilibox „ ** 

- •* Bad n (dpa) - Mit »d 5 5 N ürnberg/Komm aßensch| achten 

lewen Tag'" »d am Wochen. ] ®'®' Stuttgart/Röhre 500 Punker aus ganz 

*• or0 4- ... Angst und S ' 7-5. Freiburg/Crash *ndeshauptstadt Im- 
nntöi^O^^Finsame Stinktier 170 Beamte 1 1 8.5. Offenbach/Hafenba'hn wurden 

17 5. Ern üs .damarV + • •• . . So \Nhat '«rietet 220 p 1 9.5. Esterhofen/Ballroom 

(95. fVP sho ^v + \NapsteP + =2 + ( n tense» Sachse 21.5. Schweinfurt/Schreinerei ,000 k8me " 

23 5. Man; aC T s n °* + Trigger Fing* ^ ^ und B 22.5. Trier/Ex Haus 

|o.5. Prrb"c l°^ alTI Bamjf .«] “ÄS»Ä r '" f o5l Salzgitter-Bad/KJT Hamberg*hi eu . 

24 8 . KeW°X. [||CU <or ge> 1 j Krawalle nicht verhindernd 2 ^' C hemnitZ/AJZ TalshOCk *“<*- 

TUr steht und all die Chancen. SjtlSe: ^ errichteten seit Donnersf 28 . 5 . Bochum/Zeche ’hw^ 

eine riesige friedliche rm ±, .-JgiTorgruppe ““■«> 2 9.5. Heidelberg/Schwimmbad Club*" 

feiern. durchpoh«iü {* ? i 9.6. Stuttgart/Röhre iSS? 30 5 Herforri/K^lf 80 uut> «*» 

«säS»' o! iii m? 


10.5. Hermsdorf/Juz 

11.5. Burkersdorf/Green Hope 

12.5. Frankfurt/Kontra 

1 3.5. Aachen/AJZ I 

14.5. Düsseldorf/Dschungel -! 

1 5.5. Karlsdorf/AJZ JJ 

16.5. Mainz/Mainusch/Uni M ctÄnrln 

17.5. Günzburg-Rettenbach/Sonne 

1 8.5. DonaUWÖrth/ÜUZ nabe.uniG 

31.5. Bad Soden-Allendorf/Juz ^ »' u29 

-- ... — , „ wo die Poli; 


IM* •»■.sau.»' J^jOI.e. Berlin/S036 ... utkwta''lim 

^ 18 * * ‘*1 °4-6. Hamburg/Markthalle r n “ünd ^„ c ? u 

DQ « /er__i ...J, Rutscher 


* * 11 ■ 1 »aM«wuiy/ivieurunaiie r Rund rw.,X 

daß die Punks nur deshalb n* °9.8. Wacken/FeStival |°V K ) Orderten eine 
Hannover gekommen seien, u 1 0.8. Leipziq/FeStival ‘.^ ,gesetzes - um nach 
die Stadt in „Schutt und Asche ~~ ■ ■>} “unÜgewahrsam von bis Tu"4 rbin ' 

zulegen 44 . Poliric*— , r» rl/ 4 0 ermögliche- ~ J^ g f n zu 

in der ®Mother|fg 4 § Jugendclub^*^^. 

Augena u l 04 . 5 . F^Öberg/ Zentral ?t>aostage". stich - 

ct«nrtn. sni 5 Wemheim/^aTe tva j 

>nne « q q h Müskan/Ska-F^»v 


LIIIJuwiv.-v -- 

auf. sich sofort zu verpissen. 
Einzelne Bullen drohten sofort 
a U/x eotTtp eich die 


3 


«1 


dien drohten sofort • in di N^UTdl!U*V *%. % 

Dritte Wahl A L so “. t ”! 5 o™L I 5U ! IMPACT FESTIVAL* 

(BookingT0381 /4S3372 (lmre), h sck ™ ^ff (mit: Anti Nowh ere League, Oll 
nur Montags 1 6-20 Uhr) 

10.5. Rostock/M.A.U. (Release-Party) «rechten l + specia l Guest) 

11.5. Stavenhagen/Tankhaus ■ -m satrh«btihrsc(7.8.. ' k " 




IS 


4 - snecial Guesij ... * 

__ >3 _.„ _ _____ _, , .„ “Köln (Ort steht noch nicht fest.) 

1 5 . 5 . Lübeck/Treibsand ^ 'S -“* 1 

16 . 5 . Hamburg/Lobuschstraße Re ^ seründet. au ihr 

1 7 . 5 . Burg Waldeck bei Koblenz ine t n d G Juli 

r» er or» Hör Drnfl willklirli. Mi-k. .l. Qpop 


iif 


uuiy --- 

1 8.5. Neustadt an der Orna 
1 9.5. Kassel 

20.5. Halle/Turm 

25.5. Ebersbrunn/Gasthof 

26.5. Steinbrücken/Open Air 
I£dw31.5. Schwerin/Busch Klub 

form 08 6. Berlin/Antifa Open Air in 

f WO — • . » _I _ -AI. 


DcMIII/rM lllia r^n .i. 

3 wc 06.7. Bischofswerda/Open Air 5tend 

iniy <»13.7. Weiden/Open Air 

:0.7. Streuifdorf bei Hildburgshausen/Open 

. /^^o^Ar/rtrion Air Koi I Iirtkflll 


(19/20. oder 26 ./27.); 
. Ad r (mit BAT ES ?) , - 

Tt)'T." M.'.T/T. „ ' r Y + Sn n ' C Dolls + (7r-'lwi r) o V 

Wrko„ 10 .;.?. ; .DujSDurg-Meiderich/Parkhaus —%• 
“■ daß diese P'^lation^etzt VJ' l » w 4 

Marzahn Kt niemand -hla 5* en ^^ Stau » m». Sf*^. 

noch kon-Wärthers's Sr-hl^.’ . 


«a a .:5.i£!>. 

im Ende. 

^rhabtirashBrats 


»'cniana - - ^rr T*^ «ö m«- ^ * * 3 ' 

noch kon-Warthers s .9rhl er h tö J_ % 

'" nd,fP<> *• 

3 en Air |T ^ ' 


ed. 


; om.20 

! tkend . 
m police 
Tumders 
y of “de- 
troubte- 
ibow of 


n Hano- 
Ibrces 
to takea 
«tentialty 
itkatf. 


20 . 7 . btreuTTaon uei niiuuuiyonau^.., - ... ^ ^ 

09.8. Goßmar/Open Air bei Luckau —g t .Swoons „' 1 eie ka* - 1^ 

* eben Schern — mi. wciTübier jS u ^ g ; ^ 17.8. TreuchtHngen/Open Air = 

MONSTERS PUNK TOUR 961 

Al DRITTE WAHL, f, 

Kt TOXOPLASMA, THE PIG MUST DIE, SCHEINTOD || 

Dauer: vom 25.04. 05.05. 96 (Daten -> näxte Seite ) t i 


SS» * 
























Ü.M.Ö. Z,5O0M 


'D^VEITER MIT TERMINEN-., 

P U II II \t» yL 1 ,*.L,^he,eLe a a ue |||| 

•loNSiESiMÄiouais ^■|||SSÄ Fes,va 

_öT757StüttSrt/Ro*Y®^ erk 27 5. Bayreuth/Juze mm ^r < “ » 

S 02 5. München/Nach 28 5 stuttgart/Röhre k - ® £"2 

„V 03 5. Luzern (CH) /S Punkts Ulm/Juz Langenau 3n jj-g^ o 

^ 04 5. Peine/Juz wai~ — 3 q 5 München/Ballroom £ <u iD i! 

• , .^a rrjttgm 5 ; Berlin/TW-Haus, ■.JölJ 

■* 0 i 6 Leipzig/Conne Hand 

Youth Bri gade + Bouncina Souls fc#lo2 6. Bochum/Zeche 

07.5. Oberhausen/Altenberg V W-v f CflB 

08.5. Hamburg/Markthalle * ** 


w uernausen/Alten ber 
08.5. Hamburg/Markthalle 
09.5. Bielefeld/AJZ 
£10.5. Peine/UJZ -«- 


— Peine/UJZ 
■ 11.5. Berlin/S036A^ tf,(<c ^ 

I 15.5. Dresden/Scheune L Al .s. o...-- , 

C 1 16.5. Salzgitter/Forellenhof # I ■ 1 

18.5. Köln/Untergrund •• ^^Vrnnywis 0 The Jovkiller 

^ — 02 T 6 Stuttgart/^ng^^^ 


C .2 lir 
OQn u 
X '“äc 
E ö ■“ a ® 

|SS|? 

üj-sli 

Äc 0) 0) C 
r ö) “ ^ 2: | 

' ,fl w C 3 


i-2 2 


£ co cöl 


<D -Cl 


.2-0- 


IO 

CO o 


/international 

Hardcore festival V 

r /t^Vr D (B) 

SaMo f?5> ,v r j (04 21* 

(B) 

tmdmore u 


More dctails later 


UiU 


r.i 

7 .5.Wattog-^^ U äj 


föw. JULY 27 TH, 1996 , 

Place : Jeugdclub Beverlo ^ 


- JEFF DAHL 

® ' 29.4. Ludwigsburg - S 35 


Beringen - Belgium 

Camping: FREE !!!!! 


r more info : Cal! 0032 (0)11 26 16 87 
or write : Nico Heulsen 
| Manteliusstraat 49 bus 3 
p 3500 Hasselt (Belgium) 


THE LOONEY TUNES 

9.5. Ludwigsburg - S 35 ^ 'TVCffp^ 

~ v~^öj7± 


in ut 
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Punker verbreiten in Hannover Angst undj$chrecken 


. 5-länder-tour 

ptayc verlieren diesmal beionde'ri TrTrTTrr 


ieg 

ütig und gewalttätig 
Von unserem Mitarbeiter Thomas Schmoll 

/ - — : - r.. — r«~ .. .xa 

; Es gibt ja wahrlich seltsame Hobbys, und warum ausgerechnet ich eins der§j 
.. ' seltsamsten haben muß, weiß ich jezz auch nicht. Jedenfalls stand dieser l n 
Silblr 4-tägige Ausflug (vom 16.2.-19.2.) so überhaupt gar nicht unter dem Zeichen r 
, ! des Punkrocks, sondern das Fotografieren von Verkehrsschildern war das 

l£h ^Hauptanliegen! Im übrigen sollte ja Mailand unser Ziel sein und genau dort hab J 
* ./ ? ich mich im letzten September (fast) vergeblich nach Punkrock umgesehen. Am j 

fl?/A/*! Freitag Nachmittag nach der Schule setzten sich Marco P. (25, mittlerweile aus- 

...* gebildeter Krankenpfleger, wohnt 2 Stockwerke über mir) und ic h ins Auto und « e * 

• :'j fuhren los. Ti * walttätig - der Name des Treffens wurde zum Kiosk offetirasw«-r**~ 


ty/l 


Wir wählten 


zur bitteren Realität. 

Dabei hatte .* 


und 


bei hatte ro lirtn r \kl 


, ZÜriCnei Nach 

bis auf den ^ Q o an t»ennnoch^ 
wieder interessant ^ Grd . ^ 






| keiner 
ein anderer. 


• Seite wfrKK S 

BStE £&£"» SÄ* grrSpft!|S * 

ääsä ügf 

r s T ptelen. ab «■ &£ 

[Motor zu stottern g meiner Tante e un d ^ ging ap. gwawaII€fl Leute, die auf un- 

l ln, rltan Weg zum Hau nlich Kamen geschützte Polizisten Steine werfen, 

lauch den vvcy min | H|H 11 |,,| l ■, „hass« ich selbst", erklärte ein Vermumm 
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Warum gerade Hannover von den Pun¬ 
kern für die „Chaostage“ auserkoren 
I VA/Jan ;« ii wurde, weiß niemand so recht - offensicht- 

J Wie in Mailand ub ich wurdp ich mnmon^m«« **. ■* _ W * selber nicht. 

Alarmanlagen geweckt Tndsäh dann ; V °o Dutz ® nde " von Auto- 1 ) 
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Straßen* Steg 0 morgen war'^al^ fotografieren ^brachten' 

Autos und Barriki ber Gplpnpnh^it - ann sowei ^ w,r brachen schon gegen halb 8 auf Bei 

steinen beworfene ° Gelegenheit zogen wir unsere neuerworbenen TrikntQ nhor Oomn^i 
r©neuropäischer! nua für mich, Celtic Glasaow für Hon Uo.o„ -r ' , ots uber ' Sampdona Ge- 
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. c u .—r-pr'jJ P aar Kaffer weiter mußten wir dann schon tanken, es s’olite auf der 
hahrt nicht das letzte Mal gewesen sein. Marco fragte den Tankwart gleich mal 
nach dem naxten McDonald, dieser nannte uns einen in Lugano Gefreut ha¬ 
ben wir uns, da es doch bis Lugano nich mehr weit war. In Lugano fuhren wir 
von der Autobahn runter, da war der McDrive und wieder erst ab 10 Uhr qeöff- 
net. Scheiße und weiter. Kurz vor Bellinzona beschlossen wir, die Autobahn zu 

verlassen, da das Wetter lannsflm kiacQuunrHo i«r»H mir ;« _ a..< 

nahmen 
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Hunderte Verletzte bei „Chaoslaoan" In Hannover 
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Und tatsächlich, dort war es trüb wie nix, kalt, windig und schon bald begann 
es zu schneien. Aus dem schlimmsten Wetter wieder rausgekommen, fiel uns 
ganndi<? au f' daß der Tank schonViel zu früh schon wieder fast leer war. Darüber er¬ 
hol leier schreckt, schalteten wir den Kilometerzähler auf Null, um zu gucken, wie lang 
Bcrzuf der volle Tank hält, den wir bei der Raststelle "Heidiland" in der Nähe von Davos 
-^gefüllt hatten. Und genau da kam uns die Idee, unseren Ausflug zur 5-Länder- 
Gcgemf Tour zu machen und bogen kurzerhand nach Liechtenstein ein. Witziges klei- 
auchvahes Land, muß ich sagen, mit ner Hauptstadt, die kaum größer ist als unser Hei- 
rade -yfnatkuhdorf Stuttgart-Rohracker. Die Grenze zwischen Liechtenstein und der 
v T,M Sch . weiz besteh* übrigens aus. einem Schild, auf dem Liechtenstein draufsteht, 
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Zetten fei Tend ausgewirkt hätte. Denn in Ertingen, 2 Käffer (ca.20km) nach Saulgau, als 
"°£ttd« , unser Tank im übrigen schon zur Hälfte leer war (kein Witz!) fanden wir ne offe 
»adieS ne Werkstatt, der Kerl dort stellte Löcher im Benzinfilter fest, und sagte uns, dal: 
Ausschifdas Auto jeden Augenblick in Flammen hätte aufgehen können, sobald eber 
tematioBder Motor warm genug ist. Zum Glück also keine Autobahn gefahren! Ne Drei; 

viertetetunde durften wir dann warten, ehe unsere Karre dran war. Nachdem da: 
che0 Auto gelupft wurde, konnte man schön sehen, wie aus dem Filter 5 Fontäner 
t/fl/fc | munter Benzin raussprudelten. Nach der Reparatur haben wir dann zum 4.Mal 
vv ’ ^auf unserer Rückfahrt vollgetankt, unsere Rechnung ergab übrigens, daß wir 
fijr r.* üb er 1 Liter Benzin unterwegs verloren haben... Gute Scheiße, was?! Danach 
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wichtig ist. Tja, nicht das ich kein Auto hät, nee. 
Aber alleine, als etwas kontaktscheuer Mensch, 
wie ich es nunmal bin, aut' ein Konzert einer Band 
gehen, die man gar nicht kennt, in einer Stadt die 
einem völlich fremd ist. ist keine der Sachen die 
für mich den Anschein eines Vergnügens beher- 
bergen. 

Bier, trank ich dann erstmal noch eins, was 
sollt ich sonst machen. Später kam noch Tony 
Christie (AMARILLO), Die drei lustigen Zwei 
(play Amarillo,'n paar RAMONKS-Tunes und so 
weiter) Ich tanzte, schwitzte. Irgendwann ging ich 
heim. 


Da ich in irgendeinem Review über Roadkill Nr. 1 
lesen mußte das uns der Persönliche Aspekt etwas 
verloren geht, tu ich euch jezz mal ganz, persönlich 
eine Story auftischen. 
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Es war Freitag Abend, um genau zu sein der 
29.3.96 und ich saß im Jugendzentrum auf einem 
Tisch, in der Nähe des Eingangs und trank Bier. 
Ich wartete. Warten auf jemanden der durch die 
Tür kommen würde und sagen würde. „Los jezz, 
hol dir noch’n Bier, wir fahren dich zum Hammer¬ 
schlag nach Schorndorf, da spielt heute STEAK- 
KNIFE, machen AMIPUNK, is die neue Combo 
von Lee vonne Spermbirds“. Ja, darauf wartete ich 
dann vergeblich. Es kamen zwar schon ein paar 
meiner Bekannten, eigentlich alle, denn so viele 
Bekannte hat man ja als Mensch mit eigenem Ge¬ 
schmack nicht..., aber die schienen auch alle ge¬ 
schmacksamputiert zu sein. Andi meinte, er könne 
nicht weil er von 23 - 1:00 Uhr noch ir¬ 
gendwo,irgendwas arbeiten müßte, scheiße und 
sowas Freitag Abends...Der nächste Hoffnungsträ- 
ger kam durch die Tür, Flo zeigte sich aber auch 
nicht sehr angetan von der Sache und verschwand 
dann sehr plötzlich irgendwohin, mit seiner Freun¬ 
din, na klar. Der nexte auf dem die ganze Last mei¬ 
ner Hoffnung lag war dann fisch, nicht der Tisch 
auf dem ich immer noch saß, sondern ein Kumpel 
von mir, den wir Tisch nennen. Da er aber lange 
Haare hat. nichts von Aufregung hält und sein 
Leitspruch „immer g’mütlich“ zu sein scheint, ver¬ 
weigerte auch er mir das Vergnügen des Konzer¬ 
tes. Er wollte lieber nachher noch in’s Kuckucks 
Ei gehen, ein Schuppen wo jeden zweiten Freitag 
Indie, Hippie, Grunge und ähnliche Schwachma- 
tenmucke auf dem Teller geflippt w ird und das pu- 
blikum auch dem entsprechend ist. Ein Plakat an 
der Wand sagte mir allerdings das heute abend in 
eben jenem Club ein Noisecore/ Crrindcore/ 
BrüllatTencorekonzert sein würde, das wollte sich 
dann Tisch auch nicht antuen, aber nach Schorn¬ 
dorf w ollte er mich auch nicht fahren. 

Klar, ihr habt ja recht wenn ihr fragt, wieso 
fährt der idiot nicht selber hin, wenn's ihm so 


Auszüge aus einem imaginären 
. Interview 

mit Sänger und Textschreiber Jan 
von Bernd Necktar 

Bernd: Wo seht ihr euem politischen Standpunkt ? 
Jan: Wir sind klar links und selbstverständlich 
auch antifamitglieder. wir sehen uns als Sprachrohr 
der antifaschistischen Szene. Außerdem haben wir 
die Initiative NO FUN gegründet. 

Bemd Necktar: Aha, sieht deshalb euer CD Boo¬ 
klet genau wie die hiesige Antiismus Zeitung aus ? 
Jan: Ja, genau richtig, wir dachten uns, so ein Bild 
von George Grosz, dessen Bilder ja vor kurzem in 
Stuttgart zu sehen waren, dürfte in unserem Boo¬ 
klet nicht fehlen. Er war ja auch einer von uns. 

Bernd: Das Vokabular gleicht oftmals dem ein¬ 
schlägiger linker bzw. antifaschistischer Zeitun¬ 
gen, warum ? 

Jan: Ja, selbstverständlich tute s das. wir verstehen 
uns ja, wie schon erwähnt, als aktive Kämpfer für 
klassenlose Gesellschaft. 

Bemd: Ich mein wamm seid ihr unfähig Inhalte 
mit eigenen Worten auszudrücken ? 

Jan: Unfähig ? wir unterstützen die antifa und be¬ 
mühen uns der Öffentlichkeit ein geschlossens 
Bild von ihr rüberzubringen, deshalb verwenden 
wir in unseren Texten auch Ziatete, Phrasen und 
Parolen, die du bestimmt schon tausendmal auf 
Flugis gelesen und auf Demos gehört hast. Und 
überhaupt, wamm sollte ich mir was neues einfal¬ 
len lassen, wo doch genau dasselbe auf politisch 
korrekten Flugblättern seit jahren zu lesen ist ? 
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Bernd O.K. O.K. ist ja schon gut aus euem Liedern 
klingt viel Schwermut, Hoffnungslosigkeit aber 
auch der Wille nach vorne zu gehen, gegen das Sy¬ 
stem aufzustehen. Als Gründer von NO FUN seid 
ihr sehr ernst, könnt ihr auch mal ausgelassen sein 
? 

Jan: Das wir auch manchmal einen draufmachen 
können beweisen wir mit dem letzten Song der 
CI), also wenn der nicht party müßig is' dann weiß 
ich auch nich\ Aber alles muß halt im Rahmen 
sein. 

Bernd: Du meinst so aus politisch korrekter antifa¬ 
schistischer sicht ? 

Jan: Ja genau.. .u.s.w. 

Luca’s Nachwort 

Als letztens bei mir daheim "Part- 
y-sanen" von N.O.E. aus den 
Boxen ballerte, fielen mir zu dem 
Text gleich mal 2 Anekdoten aus 
meiner Jugend ein. Die erste er¬ 
eignete sich vor ca.2 Jahren auf 
dem Weg zu einem Konzert. Ich 
unterhielt mich mit der Person XY 
und muß wohl im Gespräch wie¬ 
derholt ein Fremdwort oder so 
benutzt haben. Da sagte die Per¬ 


son folgendes zu mir: He Luca, 
ich muß dir mal was sagen: weißt 
du, wir sind Punks und da 
kannst du nicht so intelligent da¬ 
her reden, das paßt nämlich 
nicht! Ja, da griff ich mir ersma 
anne Birne. Und die andere Ge¬ 
schichte, die sich um die selbe 
Person räkelt, spielte sich in der 
Stuttgarter City ab. Wir waren zu 
viert und irgendwann meinte Per¬ 
son XY folgendes: Also irgend¬ 
wie paßt du nicht zu uns: gut, 
die Schuhe sind ok, aber guck 
mal, wir haben alle einen Parka 
und du ne Jeans-Jacke und wir 
haben alle irgendwie bunte und 
zerfetzte Hosen im Gegensatz zu 
dir. Diese beiden Vorfälle gingen 
mir halt so durch den Kopf. Ich 
hoff mal, daß Leute wie Person 
XY in der Minderheit sind, weil 
unbedingt und auf Teufel komm 
raus dumm und uniformiert... 
das muß nicht sein!!! Dann kön¬ 
nen wir ja gleich alle zum Bund! 
Demnach bis zum näxten Mal 
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